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Völterbundsral am 29. August.
Entscheidung erst im Oktober.

(Drahtinelduna unseres eigenen Berichterstatters .)

P aris . IS . Aug . In der gestern zwischen Briand , Bourgeois
^ Ishii stattgesundenen Unterredung wurde der Zusammentritt

Völkerbundsratcs endgültig aus den 2L. August festgesetzt. Die

Verhandlungen des Rates über die oberschlesische Frage werden jedoch

einen Tag in Anspruch nehmen und sich lediglich auf die Fest¬
itellungen der einzuschlagenden Arbeitsmethode und aus die Ernenn¬
en eines Berichterstatters erstrecken. Dieser soll bei der Tagung der

Aölkerbundskommissisn seine Arbeiten fortsetzet und dann dem Rate

Bruder Töricht erstatten , sod -ch frühestens für die erste Halste des

Oktober eine endgültige Lösung des Problems zu erwarten sein dürste.

^ Die Blätter beschäftigen sich fortgesetzt sehr eingehend mit der durch
Inanspruchnahme des Völkerbundes geschaffenen Lage . Die Erklärun¬
gen. die Briand gestern abend den Journalisten abgegeben hat . wer -

^ von der Regierungspresse natürlich gebilligt , stoßen aber schon bei
!^ n bürgerlich linksstehenden Organen zum Teil auf heftigen Wider¬

spruch. Die sozialistischen Blätter bekämpfen den Regierungsstand -
?u»kt in der ganzen oberschlesischen Angelegenheit mit starker Heftig¬
st und stellen fest, daß die Spannung der internationalen Lage einzig

allein auf die Exzesse des französischen Jmperialilsmus zurückzu-
Mren seien und das? es sich bei dem Gerede von einer Bedrohung
Frankreichs durch Deutschland für den Fall , daß Deutschland wieder
!? den Besitz Oberschlesiens gelange , nur um einen Deckmantel für
^ Ziele des französischen Imperialismus handle . Die „Jnter -

Monale " sagt . Frankreich werde nicht bedroht , aber der französische
Militarismus bedrohe umgekehrt ganz Europa . Dieser Militarismus

heute der mächtigste der Welt und aus ihm entstanden die Gefah -
!fn Kr den Friedens Don allen Gewalttaten , die durch den Versailler
Ertrag geschaffen worden feien , sei die durch die Haltung Polens
Nchaffen

'
e Lage die widerwärtigste . Tatsächlich bestehe die einzige

Mahr , die Oberschlesien bedrohe darin , das; Polen einen neuen mili -
^ ischen Ausstand ins Werk setzen könnte .

V. m . Paris . 17 . Aug . Havas meldet : Man erklärt ' in den Kreisen ,

kloyd George über die britische Reichskonserenz.
n. Tu . London. 19 . August. (Ärahtbericht .) Im Unterhaus erklärte

George bezüglich der britischen Reichskonferenz , diese habe sich
' t der gesamten Außenpolitik beschäftigt , mit der oberschlesischen

Nd der kleinafiatischen Frage , mit den Reparationen , mit der Ent -
? ? lfnung Deutschlands , mit dem englisch - japanischen Bündnis und

Aegypten. Es sei auf der Reichskonferenz eine gewisse Verstän -
jMng über die politischen Richtlinien erreicht worden , eine Tatsache ,

nicht nur dazu beigetragen habe , ihm und Lord Curzon mehr
^ aft in Paris zu verleihen , sondern die auch auf die ganze Welt
^ ndrvck gemacht habe .
h .. Lloyd George erklärte weiter , die Fragen , die Englands aus -

H?ktigs Politik am meisten beschäftigen , seien das englisch - japanische
. Undnis, die Pazifikfrage und auch c>ie ägyptische Frage, desgleichen
^ Verteidigung des Reiches . Alle seien darüber einig gewesen , daß
^ britische Reich eine Flottenmacht hoben müsse , die jeder anderen
h.̂ cht in der Welt gewachsen sei . Man sei allgemein der Ansicht, daß
. ? gesamten Lasten der Selbstverteidigung nicht dem Mutterlande
. lallen dürften . Die Frage, wie die Dominions dazu beizutragen
» ^ n , und die beste Art ihrer Beteiligung müsse den Dominions

Indien zur Entscheidung überlassen werden , die für sich selbst
^ Uießen sollen und denen ntan nicht diktieren könne, da alle
Kärlich darauf bedacht seien , im eigenen Interesse in dieser Hin -

zu wählen. — Lloyd George sagte über das englisch-japanische
^ ndnis , es sei da und bestehe weiter, bis es gekündigt werde . Wenn

die Frage der Erneuerung des Bündnisses erwäge , so müsse man
-Letracht ziehen , wie es bisher gewirkt habe . Der letzte Krieg sei

^ Probe dafür gewesen und jedermann müsse zu dem Schlüsse
Mtnen , daß das Bündnis von Japan in loyaler, treuer Weise aus-

de« durchgeführt wurde . Lloyd George erklärte , man kenne
^ Japanern jetzt nicht einfach sagen : Wir danken Euch , Ihr habt

in unseren Schwierigkeiten beigestanden , aber wir brauchen Eüch
nicht mehr ! Gehabt Euch wohl ! — Das britische Reich müsse sich

k ein Gentleman benehmen .

Der irische Befreiungskampf .
sj MTB. London. 19 . August. Das Sinnfeinerparlament hielt ge-
j . j

'? in Dublin eine geheime Sitzung ab , um die Antwort auf das
husche Angebot , Irland alle Rechte eines Dominions innerhalb des
^ , .̂ es zu gewähren , zu beschließen . In Dublin ist man , wie die

ein ^ melden , nicht geneigt zu glauben , daß die Verhandlungen
üeo -'6° " >zlichen Abbruch bringen werden . „Pallmall and Globe "

^ .enuber wurde gestern nachmittag in amtlichen Kreisen in London
' tische Lage optimistisch beurteilt . Man glaubt , daß die früheren

py . 'andlungen mit Irland nach Erhalt der Antwort des Sinnseiner -
nicht nur weitergeben werden , sondern daß sie sich auf

Linie bewegen , die den Waffenstillstand nicht gefährden . Das
«in » Kabinett hielt vormittags unter dem Vorsitz Lloyd Georges

" nMrt , daß die Regierung nicht beabsichtige , den Wasfen -
nand abzubrechen , falls die Verhandlungen erfolglos bleiben .

H die Sinnfeiner Gewalttätigkeiten begehen sollten , werde die

tjjjj ^ ung die verantwortlichen Sinnfeiner ersuchen , diese Gewalt -
ly. Seiten zu unterdrücken . Wenn eine militärische Aktion not -

werde , ?o werde sie in bisher nicht dagewesener Weise durch -
^ t>rt werden und von einer strengen Blockade zur See begleitet sein .

Englische Par . amentsferien .
AZTB. London , 19. August . Reuter. Die Ungewißheit der
en Lage hat eine Aenderung im Programm der Regierung not-
' 9 gemacht . Die Parlamentssession wird deshalb gegenwärtig

5>end

5^ / verlängert werden , fondern die beiden Häuser werden sich

5a bis zum 18 . Oktober vertagen , wobei der Sprecher die Voll -

iub das Parlament nötigenfalls in der Zwischenzeit ein -
^ ufen .

Paris , 18 . August . General Gouraud ist gestern in Mar -
" ^ gekommen . Ter „Matin " teilt mit , es sei ungewiß , ob der

tal nach Syrien zurückkehren werde .

des Völkerbundrats , die normalerweise am 1 . September eröffnet
werden müßte , der außerordentlichen Sitzung zeitlich nahezubringen ,
der Zeitpunkt für die letztere auf den 29 . Awgust festgesetzt worden
sei. Andererfeits entspräche es den Überlieferungen des Völker¬
bundes , jede feiner Sitzungen durch individuelle Studien und Vor¬
besprechungen vorzubereiten . Man könne also sagen , daß die Prüfung
der oberschlesiMn Frage tatsächlich im Schöße des Völkerbundrats
bereits begonnen habe . Leon Bourgois , der in Evian in der Som¬
merfrische war , habe Gelegenheit gehabt , mit Balfour in St - Gervais
zusammenzutreffen . Darauf hätten in Paris weitere Besprechungen
zwischen den Mitgliedern des Völterbundrats stattgefunden in Ge¬
genwart des Vicomte Ishij . Quinonos de Leon und zuletzt von Leon
Bourgois . Was das Verfahren betreffe , das man annehmen werde ,
so sei darüber noch nichts festgesetzt! obwohl das Aktenmaterial
darüber dem Völkerbund noch nicht übermittelt fei . sei man doch
darüber einig , daß Übereinstimmung zwischen den Delegierten
Frankreichs und Englands vor allem anderen wünschenswert fei.
Man fei der Meinung , daß der Völkerbundsrat am 29. August ' sich
darauf beschränken werde , das Verfahren zu regeln und allgemeine
Ansichten auszutauschen . Darauf würde das angenommene Verfahren
seinen Lauf nehmen , und der Völkerbundsrat werde sich gegen Ende
September versammeln , um feine Beschlüsse zu fassen.

Ferner wird mitgeteilt , daß es finanzielle Gründe sind , die dazu
geführt haben , daß man Genf als Tagungsort ausgewählt hat .
Voraussichtlich werden unter diesen Umständen die Mitglieder des
Rates nicht erst auseinandergehen , sondern gleich nach der einleiten¬
den Beratung über Oberschlesien zur Behandlung der Tagesordnung
der ordentlichen Versammlung des Völkerbundes schreiten . Eine der
ersten dieser Fragen dürfte die albanische sein . Der Generalsekretär
ides Völkerbundes hat sich von Genf nach Paris begeben , um vor¬
bereitende Besprechungen zu pflegen .

Die Aalandsinseln .

WTB . Stockholm , 18. August . „Sozialdemokraten
" zufolge hat

das Generalfekretariat des Völkerbundes zu einer Konferenz der
Neutralisierung der Aalavdsinseln folgende Staaten eingeladen :
Dänemark , Deutschland , England , Esthland , Finland , Frankreich ,
Italien , Lettland , Polen und Schweden . Ueber den Zeitpunkt und
den Ort der Konferenz wird gegenwärtig verhandelt .

französische Polemik gegen Lloyd George.
Dr . Genf , 19 . Aug . (Drahtbericht unseres eigenen Bericht -

«rstatters .) Die offizielle französische Presse fährt fort , sich zu der
englischen Auffassung hinsichtlich der Behandlung des oberschlesischen
Probleme ? durch den Bölkerbundsrat in einen schroffen Gegensatz zu
stellen . Besonders wendet man sich gegen die von dem englichcn
Ministerpräsident geäußerte Möglichkeit , daß der Rat des Bundes eine
Kommission mit dem Studium der Frage beauftragen könnte . Es
ist fehr bezeichnend , daß der „Temps " diesen Plan mit der Begrün¬
dung ablehnt , die Regierungen seien im Rate des Völkerbundes im¬
merhin noch vertreten , aber in der von dem Rate ernannt - n Kom¬
mission hätten sie offenbar gar nichts mehr zu sagen . Man sieht hier¬
aus sehr deutlich , wie sich Frankreich , obgleich es ihm in dieser An¬
gelegenheit ja lediglich um die „Gerechtigkeit " zu tun ist, mit allen
Kräften dagegen sträubt , daß die oberschlesische Frage von uninter¬
essierten Fachleuten nur nach sachlichen Gesichtspunkten entschieden
und jeder politischen . Beeinflussung entzogen werden könnte .

Die Blätter der rechtsstehenden Presse werden in ihrer Kritik
gegen Lloyd George natürlich noch viel deutlicher . Das „Echo d«
Paris "

, das bekanntlich dem englischen Premier besonders unfreund¬
lich gesinnt ist, behauptet unter anderem , Lloyd George habe einmal
in einer Sitzung des Obersten Rates die französische Regierung ganz
of ' en vor die Wahl gestellt , entweder auf Oberschlesien oder auf die
Wiedergutmachung zu verzichten . Hieraus ergebe sich , wie wenig es
der englischen Regierung um eine objektive Durchführung des Ab¬
stimmungsergebnisses zu tun wäre .

Auch im übringen finden die Erklärungen Lloyd Georges im Un¬
terhaus in der französischen Presse keine Zustimmung . Blätter sehr
verschiedener Richtung , wie das . .Journal de Debats "

, „Libre Parol "

und „Radical " stimmen darin überein , daß das bisherige Bündnis
zwiscken beiden Ländern schwer erschüttert sei und daß England bei
der Entscheidung aller strittigen Tagcsfragen sich nicht von sachlichen
Gesichtspunkten , sondern von seinen großen politischen Interessen lei¬
ten lasse. Dabei taucht auch wieder die alte Behauptung auf , daß
sich England mit Deutschland bereits über ein gemeinsames Vorgehen
gegenüber Rußland verständigt hätte .

Im übrigen setzen , wie zu erwarten war , in der gesamten rechts¬
stehenden Presse schwere Angriffe gegen Briand ein .

Weitere enylifche Trnpven .
WTB . London , 18 . August . Der „ Morningpost " zufolge ist die

britische Regierung bereit , zwei weitere Bataillone zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung bis zur Grenzregulierung nach Oberschlesien zu
entsenden , wenn Frankreich und Italien eine gleiche Anzahl von
Truppen schickten .

Tlünu!! in öer ÜZMer MloeloröMMiMlnlW.
TU . Berlin , 19 . Aug . (Drahtbericht .) Die Kommunisten ver¬

anstalteten gestern in der Stadtverordnetenversammlung einen Rie -
sensssandÄ , der schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Stad 'werord -
neter Kimbel hatte eben seine Rede begonnen und meinte , daß
man eigentlich die 10V 090 Mk . für Rußland nicht bewilligen sollte .
Da stürzten in einer Wut mehrere Kommunisten unter Führung
Eoldbachs an das Rednerpult und Eoldbach packte Kimbel am Hals .
In diesem Augenblick sprang Stadtverordneter Fabian hinzu , riß
den Angreifer zurück und hinderte die Nachstürzenden am weiteren
Angreifen . Als unter tosendem Lärm die Mitglieder der Rechts¬
parteien sich gegen die Rauflust der Radaubrüder sich zur Wehr setz¬
ten , verließ der Oberbürgermeister Böß mit den Magistratsmitglie¬
dern den Saal . Der Vorsteher vertagte darauf die Sitzung . Es
scheint auch nicht ohne Blutvergießen abgegangen zu sein , denn im
Erfrischungsraum wurde einem Stadtverordneten die blutende Lippe
verbunden . Am Montag tritt das Aeltestenkollegium der Stadtver¬
ordnetenversammlung zu einer Beratung zusammen , um sich darüber
schlüssig zu werden , was getan werden soll, um Szenen , wie sie gestern
vorgekommen sind, in Zukunft zu verhindern .

Richtlinien der japanischen Außen¬
politik .

Von Dr . Elias Hurw ^ z.
Die bevorstehende Washingtoner Konferenz hat wieder einmal

die Aufmerksamkeit der Welt auf die japanische Außenpolitik gelenkt .
Aber den gewundenen Pfaden dieser Politik nachzugehen , ist nicht
leicht . Dies hat zutiefst in der objektiven außenpolitischen Lage Ja¬
pans selbst seinen Grund , die übrigens eine weitgehende Aehn -
lichkeit mit der Lage Deutschlands vor dem Weltkrieg
aufweist . Japan hat eine fleißige , energische und rasch sich vermeh¬
rende Bevölkerung ; es ist also notgedrungen auf E x p a n s i vn an¬
gewiesen ; andererseits aber sieht es sich , zumal in letzter Zeit , da die
englischen Dominions sich Amerika in der Ablehnung der japanischen
Einwanderung angeschlossen, immer mehr isoliert . Dieser Dualis¬
mus der äußeren Lage findet in der inneren Politik seinen Ausdruck .
Während die Militärpartei den agressiven Gedanken oder zumindest
entschiedene Lösungen der außenpolitischen Probleme vertritt , ver¬
folgt die Regierungspartei eine zwar zähe , aber doch vorsichtige
Politik .

Mit besonderer Deutlichkeit zeigte sich dies auf der letzten japa¬
nischen Kolonialkonferenz , die zwischen dem 19. und 29. Mai dieses
Jahres in Tokio abgehalten wurde und die merkwürdigerweise von
der europäischen Presse nur wenig beachtet wurde . Diese Konferenz
bildet indessen etwa dasselbe wie die britische Reichskonferenz , da sie
unter der Teilnahme des gesamten Ministeriums , sowie der militäri¬
schen und diplomatischen Vertreter in den verschiedenen Zentren der
japanischen Kolonialpolitik abgehalten wurde , um die künftigen Richt¬
linien der japanischen Außenpolitik festzulegen . In Deutschland wird
es vor allem interessieren , daß auf dieser Konferenz die Evaluation
von Shantung in Aussicht genommen wurde , wobei Tsingtau
internationalisiert werden soll mit der Motivierung , daß
die Bildung einer japanischen Enklave in China den Protest anderer
Mächte hervorgerufen würde . Allerdings soll diese Internationalisiere
ung unter dem Protektorat Japans geschehen. Was die Nord -Mand¬
schurei anbetrifft , so ist beschlossen worden , dort die wirtschaftliche
Durchdringung fortzusetzen und namentlich der chinesischen Ostbahn
in ihren Finanzschwierigkeiten „zu Hilfe zu kommen " . Die neuesten
Meldungen besagen bereits , daß der Vertreter Japans im intrna --
tionalen Eisenbahnkomitee Ingenieur Nakcchava nach seiner Rück¬
kehr von der Konferenz erklärt habe , daß die Regierung 4 Millionen
Jen als Hilfsfonds sür die Bahn bestimmte und noch weitere Subsi -
dien in Aussicht stellt (übrigens ist zu bemerken , daß der ganze süd¬
liche Abschnitt der Bahn zwischen Eharbin und Kuentschendsi auf der
Konferenz als unbestreitbarer Bestandteil der japanischen Einfluß¬
sphäre behandelt wurde .

Bezüglich der allgemeinen Politik in Ehina hielt man es für
notwendig , Konflikten mit Amerika möglichst aus dem Wege zu gehen .
Daher der bereits erwähnte Plan der Räumung von Shantung .
Dieselbe Kompromißpolitik soll auch zur Richtlinie in der Finanzier¬
ung Chinas genommen werden , zumal die Politik auswärtiger An¬
leihen in der chinesischen Kaufmannswelt selbst einer Antipathie be¬
gegnet . So ist beschlossen worden , die bereits unter dem Kabinett
Terauchi abgeschlossene Anleihe zu konvertieren , bezüglich einer neuen
Anleihe aber erst in Verhandlungen mit anderen in China interesier -
ten Großmächten einzutreten .

Von ganz besonderer Bedeutung für die japanische Außenpolitik
ist die russische Frage . Erscheint doch namentlich das östliche
Sibirien als das natürliche Ausdehnungsgebiet für die japanische
Einwanderung und die wirtschaftliche Expansion Japans , während es
doch auf der ganzen Welt nur auf geschlossene Türen stößt . Es be¬
steht ferner zweifellos , bereits seit der letzten Epoche Koltschaks . dies be¬
zeugt neuerdings auch der Geschäftsträger der Koltschakregierung
Chinas in einer Schrift „Sibirien , die Alliierten und Koltschak"

,
Bd . I , Peking 1921, ein freundschaftliches Verhältnis zwischen gar ,
manchen einflußreichen russischen Truppenführern und Politikern
einerseits und der japanischen Regierung , insbesondere aber der ja¬
panischen Militärpartei andererseits . Es ist auch nicht zu bestreiten ,
daß in der Bekämpfung des Bolschewismus gemeinsame Interessen
bestehen , die sich die russischen Bolschewiki bei ihrer Propaganda in »
fernen Osten der sprachkundigen Koreaner bedienen und in diesen
vielfach auch willige Werkzeuge zur Schürung des Nationalhasses
zwischen den asiatischen Völkern finden . Aber die Bekämpfung des
Bolschewismus ist mit der japanischen Erpansion in Sibirien unlös - '
lich verknüpft , und Japan hat die sibirischen Wirren zu einer weit¬
gehenden Okkupation ganz Transbaikaliens benutzt . Aber eben dieftz
Okkupation hat den lebhaftesten Unwillen der japanischen Opposi - ^
tion hervorgerufen . Nach ihrer Berechnung kommt die Unterhaltung
der Okkupationstruppen Japan jährlich bis auf 199 Millionen Jen
zu stehen . Auch die Regierungspartei steht auf dem Standpunkt , datz^
eine derartige Ausgabe allenfalls nur durch eine direkte Annexion
namentlich des sogenannten maritimen russischen Gebiets gerechtfer ^
tigt wäre , die jedoch Amerika nicht dulden würde . Gerade in dieser
Frage zeigte sich aber ein erbitterter Widerstand der Militärpartei ,
die nur Stück um Stück nachgab , wodurch sich auch die Langsamkeit
der bisherigen Räumung der okkupierten Gebiete (zuerst des Amur¬
gebiets . dann des westlichen Transbaikaliens und schließlich des . mari¬
timen Gebietes im Norden und Zentrum ) erklärt . Auf der Tokioter
Konferenz hatte der Standpunkt der Regierung von der grundsätz¬
lichen Notwendigkeit Sibiriens die Oberhand gewonnen. Allerdings
wurde hierbei die Räumung von Nord -Sachalin und der Mündungen
von Amur bis auf die Bildung einer „ allgemein anerkannten russi¬
schen Regierung " verschoben . Der Militärpartei wurde ferner ein
verstärkter Schutz des nördlichen Korea anliegenden Gebiets von
Chuntfchun am Kreuzungspunkt der Mandschurei und des maritimen
Gebietes zugestanden, um dem Eindringen des bolschewistischen Ein¬
flusses einen Riegel vorzuschieben . Bekanntlich vollzogen sich aber
in letzter Zeit neue Umwälzungen in Wladiwostok, und wie diese
auf den wohlmeinenden Beschluß der Regierung einwirken werden ,
bleibt noch abzuwarten .

Einzelne Cholerafälle in Oberfchlesien.
l ! Berlin , 18. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Meldung eines Berliner Abendblattes über das Aus¬
treten von Ruhr und Cholera in Oberschlesien hat in den Kreisen
der in Verlin weilenden Oberschlesier große Aufregung hervor¬
gerufen . Von amtlicher Seite wird die Nachricht als unzutreffend
erklärt , doch die Möglichkeit vereinzelter Krankheitsfälle als
gegeben . Ein Schritt des deutschen Bevollmächtigten , um eine
schärfere Absperrung der polnischen Grenze zu erzielen , ist nicht erfolgt.



Seil ». Ä«

vas Nachkriegssteuergesetz.
Der Entwurf des Nachkriegssteuergesetzes , der fetzt dem

Reichswirtschaftsrat und dem Reichs rat vorliegt , will
die Differenz zwischen dem für den 3 0. Iuli 1921 festgestellten End¬
vermögen und dem für den 3 0 . I u n i 1919 festgestellten Anfangsver¬
mögen mit Steuersätzen von 5 bis 30 Prozent belasten. Bei dem A n-
fangsvermögen steht der Gesetzentwurf folgende Abzüge vor :

1 . Die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs, um zur
Nachkriogsgewinnsteuer auch diejenigen Personen heranzuziehen, die
trotz Zahlung einer hohen Kriegsabgabe ein dem Anfangsvermögenetwa gleiches oder ein höheres Endergebnis besitzen,' 2. die Beträge ,die nach H k Nr . 8—10 des Gesetzes über die Kriegsabgabe vom Ver¬
mögenszuwachs vom 10 . September 1919 abzugsfähig waren (außer¬
ordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1918/19 , fernerStaats - , Gemeinde- , Kirchen- usw . Steuern , die zum Teil für 1918
und 1919 bezw . früher zu entrichten waren,' 3 . die in Z 9 des R e i ch s-
ausgleichsgesetzes vom 24. April 1920 und die in § 8 des
Gesetzes über Enteignungen und Entschädigungen aus Anlaß des
Friedensvertrages bezeichneten Ansprüche, ' 4 . Ansprüche aus
den Kolonial - , Auslands - und Verdrängungs -
schädengesetzen .

Vom End vermögen sind abzuziehen:
1 . die bereits mit hohen Erbschafts - und Schenkungs¬

steuern belegten Erwerbe sreiner Betrag , d . i . der ererbte Betrag
nach Abzug der Nachlaß- und Erbanfallsteuer im Sinne der KZ 2Vbis 40 des Erbschaftssteuergesetzes vom 19 . Dezember 1919) . Die Ab¬
zugsfähigkeit der Schenkungen beim Beschenkten ist mit Rücksicht aufdie hohe Schenkungssteuer beibehalten , die Hinzurechnung des Schenk¬
betrages zum Vermögen des Schenkers fortgefallen : 2 . gewisse Ka¬
pita l sa b f i n du n g e n . u . a . Kapitalsauszahlungen aus einer
Versicherung, 3 . Erlös aus der Veräußerung ausländischenGrund - und Betriebsvermögens : 4. die nach tz 9 des Reichsausgleichs¬
gesetzes vom 24. April 1920 und des 8 8 des Gesetzes über t>i,e Enteig¬
nungen und Entschädigungen aus Anlaß des Friedensvertrages dem
Abgabepflichtigen im Wege der endgültigen Abrechnung oder als
Vorschuß usw . sowie die auf Grund der Kolonial -, Auslands - und
Verdrängungsschädengesetzeim Veranlagezeitraum ausgezahlten Be¬
träge . Im übrigen bleiben die in 6 bis 8 des Gesetzes über ein«
Pflichtabgabe vom Vermögenszuwachs vorgeschriebenen Hinzu-- und
Abrechnungen unberücksichtigt .

In der Begründung des Gesetzentwurfes wird die Ueber-
zeugung ausgesprochen, daß das Reich hier vor einer sehr ergie¬bigen Steuerquelle stehe :

,LLas die Frage anlangt , ob eine nachträgliche einmalige Be¬
steuerung der Gewinne vom wirtschaftlichen Standpunkt aus»ertreten werden kann, so ist anzuerkennen, daß grundsätzlich ein
jeder , um seine Geschäfte gedeihlich führen zu können, die ihn tref¬fende Belastung im voraus kennen muß, damit er darauf seine
Berechnungen einstellen kann Einmalige Steuern sind daher nurdann begründet , wenn ganz besondere Verhältnisse vorliegen und
solche Verhältnisse sind hier nicht gegeben . Das Wirtschafts¬leben dagegen befindet sich in direkter und indirekter Nachwirkungdes Krieges noch in tiefgehender Umwälzung , die sich am sinnfälligstenan der von Woche zu Woche oder gar von Tag zu Tag wild hin - und
herschwankenden Mark zeigt, einer Folgeerscheinung des Kriege s,die für viele erhebliche Verluste oder, soweit es sich um Kleinrent¬
ner handelt , kärglichste Lebensführung bedingt , für einen großenTeil der Volksgenossen ober reichen Gewinn zur Folge hat . So¬
fern nur die Sätze einer hiervon zu entrichtenden Abgabe so gehaltenwerden , daß die ganzen Kalkulationen nicht über den Haufen gewor¬fen werden, erscheint daher eine Abgabe auf diesen Zuwachs, der
Wenigstens indirekt mit den Kriegsverhältnissen noch in engerBerührung steht, vom Standpunkt der ausgleichenden Gerechtigkeitnur gerechtfertigt . Dennoch müßte von einer solchen Abgabe abge¬
sehen werden , wenn befürchtet werden müßt« , daß die Vorteile ,die das Reich aus « iner solchen Abgabe erzielt , durch volkswirtschaft¬lich schädliche Gegenströmungen wieder aufgehoben würden . Di«bei der Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs gemachten Erfahrun¬gen lassen gewisse Bedenken nach der Richtung gerechtfertigt er¬
scheinen , ob eine solch « Abgabe nicht eine verstärkte Steuer - - undiKa p i t a lfl u ch t , zur Folge haben und nicht abermals eine sinn¬
lose Berichwendungssucht oder >onstige unproduktive Wirtschaftsfüh¬rung einsetzen wird Würde der Steuersatz bei einer solchen Abgabewieder ebenso oder annähernd so hoch bemessen , wie bei der Kriegs -
abgabe vom Vermögenszuwachs, so müßte befürchtet werden, daß die
früher aufgetretenen Mißstände wieder zum Vorschein kommen . Wirdder Steuersatz dagegen jo bemessen , daß berechtigten wirtschaftlichenInteressen Rechnung getragen wird , so darf auch von den beteiligtenKreisen das nötige Verständnis für die Notlage des Reiches er¬wartet werden. Selbst bei geschicktester Wirtschaftsführung kann derEinzelne auf die Dauer nicht gedeihen, wenn dem Reich nicht dieMöglichkeit gegeben wird , seine Verpflichtungen zu erfüllen : daswiederum ist nur dann möglich , wenn jeder nach seiner Lei¬
stungsfähigkeit dazu beiträgt .

Für die Frage der Einführung einer Abgabe auf die Gewinneaus der Nachkriegszeit ist es endlich von Wichtigkeit, ob die Finanz -ämter in der Lage sind, « ine solche Aufgabe in absehbarer Zeitdurchzuführen. E n g l a n d hat die Einführung einer Abgabe aüf dieKriegsgewinne vor allem deshalb abgelehnt , weil die Veranlagungund Erhebung einer solchen Steuer « in« sehr lange Zeit in Anspruchnehmen und dadurch eine Periode der Unsicherheit und unproduktivenWirtschaftsführung eintreten würde . Mißstände der letztgenanntenArt haben sich in Deutschland tatsächlich gezeigt . Das mag mit daraufzurückzuführen sein , daß zwischen der Einführung der Kriegsabgabevom Vermögenszuwachs und ihrer Durchführung «in« verhältnis -mäßig lange Zeit gelegen hat . Die schnell « Durchführung einer
.neuen Abgabe erscheint jedoch gewährleistet , wenn der Kreis der Ab¬
gabepflichtigen tunlichst beschränkt wird , das heißt hohe Frei -
grenzen festgesetzt werden Dann entsteht den Finanzämtern einer-

Vor Grt.
Von Alwin Rath .

Eine dickbäckige junge Frau in blauweiß gewürfelter Bluse zeigtmir in der morgenfahlen Luisenstraße in Geilenkirchen den Weg nachder Zeche Bismarck. Schwarzrauchig überbläht uns der Zechen -Himmel. Von einem Dutzend ausgerichtet in Reih und Glied sichhimmelstürmend emporschleudernder Riesenschlote , der«n unterer Um¬fang hausdick auseinandsrwuchtet , weht hinter uns das schwarzeFanal der Erdennacht , in die ich heute hinunter will .Aus dem ersten Fenster im Zechenhof guckt mir ein rüdes , gut¬mütiges Gesicht entgegen. Verschwindet sofort. Ich weiß gleich , der
ist es. der mich erwartet . Ein breitschulteriger , vierschrötiger Mann ,denn man zutrauen möchte , daß er ein meterdickes Kohlenflöz ausdem Berg herausreißt wie der Jäger das Geschlinge aus dem Häs¬chen, kommt er mir entgegen in der hellfröhlich getünchten Steiger¬stube.

Dann öffnet sich eine Tür . Vor mir am Haken wüstenbrauneKnappenkleider , rotblaugewürfelt ein derbes Wollhalstuch , ein andie Rutschpartie gemahnender Lederhosenboden, eine ochsenledern «
kohlschwarze Jokeikappe und Kommißstiefel seligen Angedenkens.Als ich mich im Spiegel so betrachte, fürwahr — ein aus denBänden gegangener Jockei , ein Bauer , der Jockeiaspirationen hat , aufbreiten Äckergäulen. Als ick mit dem Bergstock, so eine Art Schwejne-treiberknüttel , hinauskomme, steht Moorhenn — so heißt er — da
auch als Jockei . Als wir zum Förderturm hinaufklettern , komme ichmir auf Fastnacht vor . Wer niemand wundert sich.Donnerndes Getöse ! Eisernes Gerassel! Als stürzten die Berg-
Halden am Gelsenkirchener Hafen zusammen. Eisenketten knirschenunheimlich bewegt über die Erde . Haken , drohend darauf empor¬krallend, wandern irgendwohin .

Viereckige übermannslange Eisenkästen grollen donnernd unterder Schollenwucht klotzig ausgesprengter grauer Gebirgsquadern ausder stählernen Gedrungenheit kleiner Eisenbahnräder wie auf ge¬krümmten Zwergenrücken heran . Einer der drohend Emporhakendenkrallt sich vorn zwischen die plumpe Kraft der Räder und mit zäherUnwiderstehlichkeit knirscht die wandernde Bodenkette mit der grauenCesteinsfracht davoî
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seit? kein« übermäßige Mehrarbeit , andererseits können sie die Er¬
klärungen der wirklich für die Abgabe in Frage kommenden Steuer¬
pflichtigen gründlich nachprüfen.

Vieichsrat .
WTB . Berlin , 18. August. Der Reichsrat hielt unter Vorsitz Dr .

Rathenaus ein? öffentliche Sitzung ab. Es waren bereits sämtliche
Steuervorlagen eingegangen , diö den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen wurden . Der Reichsrat erledigte eine große Reihe kleinerer
Vorlagen , darunter auch die Ermäßigung der Kohlensteuer für den
Bezirk des niederschlesischen Kohlensyndikats.

Reichstag noch nicht am 8. September .
— Berlin , 19. August. Wie die Blätter aus parlamentarischen

Kreisen erfahren , ist mit dem Zusammentritt des Reichstages am
6. September nicht mehr zu rechnen . Die Einberusung wurde viel¬
mehr auf einen gegenwärtig noch nicht feststehenden späteren Zeit¬
punkt verschoben . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt ,
werden außer den großen Steuergesetzen eine Reihe anderer Gesetzes¬
vorlagen dem Reichstage zugehen, darunter die im Anschluß an das
Washingtoner Uebereinkommen vom 25. November 1919 aus¬
gearbeiteten Gesetzentwürfe über das Arbeitsrecht.

Der Reichskanzler haitte gestern mit de?! Führern der deutsch¬
nationalen Reichstagsfraktion Besprechungen über die inner - und
außenpolitische Lage. Es nahmen die Reichstagsabgeordneten Graf
Westarp, Hergt und Hötsch an den Besprechungen teil .

Die Leistungen Deutschlands.
ss London, 19. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Die Besprechungen

Mischen Loucheur und Rathenau rufen in England Unruhe hervor .
Der „Daily Telegraph " kommt heute auf diese Angelegenheit zu
sprechen und erklärt , aus gut unterrichteter Quelle erfahren zu haben,
daß Loucheur den Verdacht hege , Deutschland wolle nur solange seine
Verpflichtungen erfüllen , als die militärische Besetzung des Rhein¬
landes andauere . Deshalb sei es Loucheur nicht unangenehm , wenn
Deutschland bis zum Jahre 1930—1933 seine Schulden ganz oder fast
ganz bezahlt hätte . Rathenau habe erklärt , daß Belgien auf Grund
seiner Priorität in wenigen Jahren ganz bezahlt sein werde. Frank¬
reich sei die einzige alliierte Macht, die auf Deutschland militärischen
und politischen Druck ausübe , bis der letzte Pfennig bezahlt sei . Des¬
halb dränge Rathenau darauf , daß Deutschland Frankreich so raschwie möglich in Naturalleistungen bezahle, was auch dazu beitragen
würde , Deutschland wirtschaftlich sich wieder entwickeln zu lassen .
England und Italien zu bezahlen, brauche sich Deutschland nicht so
sehr zu beeilen : denn Rathenau rechnet darauf , daß diese Mächte
keinen Krieg beginnen würden, um ihre finanziellen Forderungen
durchzuseen .

Die Herabminderung des Kohlenkontingentes .
TU . Köln , 18. August. (Drahtbericht .) Von zuständiger Seite

wird heute die Nachricht der „Times " bestätigt , daß das monatlichevon Deutschland an die Entente zu liefernde Kohlenkontingent er¬
mäßigt werden soll.. Die Herabsetzung des Kohlenkontingents er¬
folgte aufgrund der von Deutschland eingeleiteten Verhandlungen .

Erregung in Helgoland.
Helgoland , 17. August. Am Montag kam es auf Helgoland

M erregten Vorgängen , die schließlich die Alarmierung der Schutz¬
polizei notwendig machten . Der Regierungskommissar für Holgo-
land , Kröning . hatte am Montag eine Bekanntmachung anschlagen
lassen , in der die Berliner Pressemeldungen, wonach die endgültige
Lösung der Helgoländer Steuerfrage dem Reichstag überlassen blei¬
ben sollte , dementierte . Das wurde der Anlaß zu einer allgemeinen
Beunruhigung der Jnselbevölkerung , die sich noch steigerte, als der
Regierungskommissar von dem Führer der bekannten K2er Kommis¬
sion verlangte , er solle sofort die in seinem Fenster aushängenden
Helgoland -Artikel deutscher Zeitungen entfernen . Starke Zusammen¬rottungen auf den Straßen Helgolands gaben dem Regierungskom¬missar Anlaß , die Schutzpolizei uafzubieten . Schließlich verstand sichder Regierungskommissar dazu, aus dem Wortlaut seiner Bekannt¬
machung derjenigen Sätze, die zur Beunruhigung geführt hatten ,fortzulassen. In Versammlungen faßten die Helgoländer Entschlie¬ßungen. welche die sofortige Abberufung des Regierungskommissarsverlangten . Wie es scheint , sympathisieren auch die auf der Inselanwesenden Entfestigungsarbeiter mit den Helgoländern .

Die Danziger Hochschule.
MTB . Danzig , 18 . August . Durch Entscheidung der interalliier¬ten Verteilungskommission ist das Eigentum an der Technischen Hoch¬schule der freien Stadt Danzig uneingeschränkt zugesprochen worden.Die Hochschule bleibt vollkommen deutsch . Sie erhält deutsche Unter¬

richtssprache und Selbstverwaltung unter der Regierung der freienStadt Danzig ohne Einfluß der Republik Polen . Der deutsche Cha¬rakter wird in keiner Weise angetastet.
Zum Vorfall in Aussig.

TU . Berlin , 19 . August. sDrahtbericht .) Wie der Korrespon¬dent des B . T . aus Prag berichtet, wird die tschechoslowakische Re¬gierung dem deutschen Nußenamt ihr Bedauern über den Tod des beiden Aussiger Ausschreitungen ums Leben gekommenen ReichsdeutschenHoff aussprechen und auf Grund des Ergebnisses der Untersuchungden Hinterbliebenen Ersatz leisten.
Deutsch -italienisches Handelsabkommen.WTB . Berlin , 18. August. Das „B . T .

" hört , daß Verhandlun¬gen zwischen deutschen und italienischen Regierungsvertretern zurAbfassung eines Handelsabkommensentwurfs geführt worden seien .Der Entwurf , der noch keine endgültige Formulierung erhalten habe,liege zur ' Zeit dem italienis chen Minister ium des Aeußern vor.
Carusostraße. Im Stadirat von Neapel wurde beantragt , die

Straße , in der sich das Geburtshaus Carusos befindet» nach dem
Sänger zu benennen.

Schwarzfußige Burschen stoßen weitere Wagen mit Kohle, mitStein zu der Schleppkette. Aus der donnernd emporrasselnden, vier¬
eckigen, zweietagigen Eisenstube des Förderkorbes werden die Wagenherausgesvuckt.

„Stoßen Sie sich nicht", sagt Herr Moorhenn .Mit einem schmetternden Schmerz vor 'm Schädel, einem blu¬tenden Hautfetzen davor , stehe ich dann darin zusammengebückt im
Förderkorb , in der eisernen Enge , starre auf das trübe Lichtlein der
Knappenlaterne neben meinem Kommißstiebel. Fühle mich untereinem bisweilen sacht hüpfenden Schlingern in die Tiefe, die nacht¬
schwarz plötzlich uns umdiistert, hinabschnauben, als sei das Förder¬seil über uns aus Gummi , pferdeschenkeldickem Eummi . So hüpft 'smit uns bisweilen . Sehe in der matten Trübe des drahtumgitterten ,wie in einer Mausefalle steckenden Lichtleins es wie vor dicken
Schlangenleibern gespenstisch und wild flüchtend an den Wänden des
Schachtes hinaufjagen . Die Rohre der Wasserhaltung . Darin pumptder „Sumpf " von der untersten Sohle empor.An einer der unteren Sohlen hält der Förderkorb so weich, als
setze er uns auf ein Plüschpolster. Zwei Paar blitzende Schienen¬
wege zügeln wie vier bald erstickte, vorausfkiegende Flämmlein indie Todesfinsternis des unterirdischen Tunnels der Sohl « hinaus .Mit den matten Flämmlein in unseren Gitterlampen folgen wirihnen . Die Schatten unserer vier Füße rotieren wie Radfelgen überdie niedrigen balkenabgestlltzten Seitenwände . Da erkenne ich dieBalken wieder , die drüben fern am Schwielow bei Ferch vor meinem
Haus in luftigen Türmen aufgestapelt liegen : Grubenholz . Das
hier unten die Eigantenlast von 600 in Felsgebirge auf seine har¬zigen Schultern nimmt . Fast „Schulter an Schulter" quetscht es sichunter die Wucht, die zerknirschen machende Wucht des „Dach¬gebirges". Moorhenn ist wortkarg . Nur seine Sohlen sprechen . Das
Schweigen einer 600 in tiefen Gruft um uns . Da plötzlich ein Häm¬mern . Krachen, Rasseln, klirrendes Schrillen , als sei zu Vulkan -
Werkstatt eine Tür offen geflogen. Die Sohle macht einen Knick.Ein dunstig Flämmchen taucht auf . Dann unkenntliche Gestalten.Schwarzgesichtig. Mit Augen wie Verwunschene.Ein eiserner Koloß steht vor uns . Düster. Oelblitzend.Schmierig. Klotzig . Ein Nilpferd aus Eisen. Stinkt nach Benzol.In seinem Gedärm aus Zylindern und Röhren stimmt etwas nicht.Es ächzt, zischt und faucht wie ein schwer Fieberkranker, Moorhenn
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Aus Baden .
Die neue Ortstlasseneinteiluug .

- - Di« endgültigen Verhandlungen über die Einstufung B « '
den » , Württembergs und Bayerns in der OrtsklasseneinteiluÄ
finden am 23 . August im Statistischen Reichsamt in Berlin statt.

Die demokratische Reichstagsfrakttou
trifft si ch, wie gemeldet, in diesen Tagen in Konstanz . Außer
Dr . Petersen , Schiffer hatten sich bis Mittwoch angemeldet : Konriv
Hausmann -Stuttgart , Koch -Berlin , Kilz -Zittau , Minist"
a . D . Dietrich - Karlsruhe , Dr . Ludwig Haas - Karlsruhe
Minister v . Hamm - München, Dr . Böhne - Berlin , Dr . Wie
land - Ulm, Keinath - Stuttgart , Weinhausen - Berlin,
Liese - Berlin , Sirkonick , Pfarrer Korell .

Aus der sozialvemokratische « Partei .
Auf einer am Mittwoch abend abgehaltenen HauptversaniM

lung des Sozialdemokr . Vereins Karlsruhe , die sich in der
Hauptsache mit dem neuen Programmentwurs befaßte, wu?
den folgende Anträge des Hauptlehrers R . G . Haebler mit über-
wiegender Mehrheit angenommen:

I. Der Entwurf des Parteiprogramms ist in der vorlie«
geniden Fassung nicht geeignet, das neue Programm der S . P'
D. darzustellen.

II . Das neue Programm muß vor allem enthalten : 1. de«
Gedanken, daß die sozialistische Gesellschaft die innere und äußere
Befreiung des Menschen und der Menschheit bedeutet ; 2 . daß
diese Befreiung nur auf dem Wege eines entschiedenen Kampfs
gegen die kapitalistische Klasse möglich ist : 3 . in einem zweitenTeil muß es aufgrund der gegenwärtigen politischen und wirt-
schaftlichen Lage die nächsten möglichen Wege zu diesem Ziel an»
geben und zwar in knapper Form , die für die Entwicklung de«
einzelnen genügend Spielraum läßt .III . Ferner wird gefordert, daß Entwürfe zu einem solche»
Programm allgemein einzuverlangen sind, um so allen Partei¬
genossen die Möglichkeit der Mitarbeit zu geben . Die nach An»
sicht des Parteivorstandes oder einer Kommission drei oder mehl
besten Entwürfe sind dem Parteitag 1922 zur Entscheidung vor»
zulegen".
Im weiteren Verlaufe der Versammlung wurde ein Antrag an-

genommen, nach dem der Parteitag beschließen soll , den Landtag ?
abgeordneten Dr . E . Kraus , Hauptschriftleiter der „HeidelbergerVolkszeitung"

, an aussichtsreiche Stelle auf die Landeswahlliste z»
setzen .

Zum Tode Dr . Karl Lanz '.
Vor Schluß der Redaktion der gestrigen Abendausgabe ist beiuns die Nachricht eingetroffen , daß Kommerzienrat Dr . Karl LanZim Alter von 48 Jahren nach langer , schwerer Krankheit , in demvon ihm seinerzeit gegründeten Heinrich Lanz-Krankenhaus gestorbenist . Eine berufene Feder wird das Wirken dieses weit über die Greil«zen des Badischen Landes hinaus bekannten, hervorragenden In »

dustriellen und Wohltäters der Menschheit würdigen . Für heute lasse"wir nur kurz nachstehende Daten aus seinem Lebenslauf folgen:Dr . Karl Lanz wurde am 10. Mai 187S zu Mannheim als de«
einzige Sohn des am 1. Februar 1905 verstorbenen Geh . Kommerzien»
rats Heinrich Lanz geboren. Am 1 . August 1909 trat er in die Firm «
Heinrich Lanz als Teilhaber ein , die unter ihm zu bedeutender Blütekam . Für seine Arbeiter und Angestellten hatte er stets eine mild¬tätige Hand und zahlreiche große Stiftungen zeugen von seineinsozialen Denken . Außer für das Heinrich Lanz-Krankenhaus hat erfür die Mannheimer Handelshochschule und für die Akademie der
Wissenschaften an der Heidelberger Universität , ferner für die Karls¬ruher und Darmstädter Technischen Hochschulen und für die Deutsch«
Landwirtschaftlche Gesellschaft Millionen gestiftet. Das MannheimerNationaltheater und die Kunsthalle in Mannheim verlieren in ihmeinen eifrigen Förderer . Die Universität Heidelberg ernannte ihnzum Ehrendoktor. Für seine Arbeiter und Angestellte gründete erdas Lanzsche Kindererholungsheim . Luftschiffahrt und Sport er¬fuhren gleichfalls seine lebhafte Unterstützung. Dr . Karl Lanz waru. a . auch Vizepräsident des Motorjachtklubs und Vorsitzender de»
Deutschen Luftflottenvereins . Der Entschlafene hinterläßt eine Witweund fünf Kinder . » ^

H Durlach, 18 . August. fEemeindera t .) In der gestrigenSitzung des Gemeinderates begrüßte Bürgermeister Dr . ZieraNdie zum erstenmal an der Sitzung teilnehmenden drei Vertreter det
Stadtteils Aue , der früheren Gemeinde Aue , und gab dem
Wunsche Ausdruck , daß die Eingemeindung zum Vorteile des Stadt¬teils Aue gereichen möge . Er hoffe auf ein angenehmes Zusammen-
arbeitcn im -Dienste der nun vereinigten Gemeinden. Der Äsherig «
Bürgermei ster und jetzige Gemeinderat Klenert dankte für di«

GGanflMn-
V-Weu

M Veslnfekliov der Mund - und RochgAthle

iWNNo Heilert»« . Halsenhilndung . Y« .
Z HMh ? vllPpt , schleimung .
A Erhältlich In den Apolhekea u. Drogtflt )?.

reißt 's hinten auf , doktert . . . Pfuttka . . . Pfuttka . . . Pfuttka
spricht 's plötzlich wie mit normalem Herzschlag . Umgeschleudert rastdie wuchtige Stahlmasse des Schwungrades jäh zu einer einzigen»von funkelnden Linien überfchnittenen Scheibe ineinander . Und
polternd , klirrend , schrillend , rasselnd , donnernd schleppt das pfutt -
kante Benzolungetüm , diese eiserne Pianinokiste , den so unmelodiö»
vorbeistockernden Grubenzug mit Gestein und Kohle in die uferlose
Finsternis weg .

Wir wandern weiter . Zwei Katakombenwanderer . Moorhennhebt die Lampe hoch, stößt den Grubenstock zwischen das Stützgebälrauf eine schwarzglimmige Ader. Kohle. Eine Handspanne hoch-
„Nicht abbauwürdig .

"
Die Luft wird stickig , giftgasig. Ich blicke nach dem brennende«

Geistlein hinter dem Gitter . Der Atem beklommen. Die StirN
leichtschweißig . In dem Finstern irgendwo hinter Moorhenn » düster
sich abhebender Kraftgestalt erglimmt ein großer grauer Fleck. Ueber
Moorhenns rechter Schulter sehe ich eine kleine schwarze Gestalt, wie
ein zapplig flüchtendes Teufelchen, auf uns heranstllrz«n . Da lin>ks
davon noch so ein schwarzes Zappelteufelchen. In jagender Hast
fegen sie heran . Wo haben sie ihre Grubenlaternen ? Ich sehe
deutlich jetzt das weiße Entsetzen aus ihren Augen schillern. Warum
fühle ich meine schweißig« Stirn so kalt ?

Ein grünlich aufflammend Meteor da fährlings hinter jenen
'

Ein Blitz ! Eine phosphoreszierend« Glut ! Geblendete Nachischwärzevor meinen -Augen ! Donnerrollen ! Vom Donner angespukt bin ' ch
wie ein vors Geschütz Gebundener ! Zerschmettert wie vom Gehörneiner brüllenden Stierherde wanke ich . Kaltschweißig die Stirn . .Und doch halten noch die Beine : stehen noch stramm wie dr»
Grubensäulen aus Ferch . Der ganze Berg um uns donnert mit , hautmit , wie ein Stall voll Malis mitheult , beginnt eins der woll>
schwänzigen Biester.

In dem grauen Lichtfleck fern dicker Dunst von Steinstaub . UN '
deutlich sieht man noch einzelne Felsbrocken vom Gehänge nachstürzeN-
Eins der schwarzen Teufelchen vor uns klagt, daß der Stein so locker
ist. Daß sie nach jedem Schuß eine Unmasse Holz zum Abstützen ver¬
brauchen müssen . Jeden Tag nur einen Meter voran ! Durch den
Fels ! „Dreihundert Mark ein Meter !" rechnet mir Moorhenn vor .
Und wann wird das berechnete Flöz, der schwarze Demant , im Fels '
grau erscheinen ? Weiter im schwarzen Labyrinth der WenjcheN'
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tSan -Zsis - viliung »lo ? V » »IIsoksn ? i»ssso .

islzeiisA - Isitliiig
Oie ? ulluntt «1er 6eutscIisQ Industrie .

Lorweg zwei historische Tatsachen . Durch Napoleons Kon -
«ncmaljperre wurde der englischen Industrie und dem englischen
Vairdei der europäische Markt verschlossen. Die englisch- Geschäfts '
Att im Verein mit der Diplomatie suchte und fand Er >atz auf dem
Wel:niarlt
. zweitens . Der Wiener Kongreß lieh die Zersplitterung Deutsch¬
end ? ehne kräftige und einheitliche Leitung bestehen . Zahllose Zoll -
ß^ nzen durchbogen das Reich , selbst innerhalb der einzelnen Staaten ,
flitzen zerfiel in zweiundzwanzig verschiedene Zollgebiete . Aber

napoleonischen Chausseen durchschnitten schon in geraden Linien
Länder ; sie wurden in den vierziger und fünfziger Jahren durch

>e Eisenbahnen überholt . Mit Hilfe der Dampftraft kroch auch die
Industrie aus den Windeln hervor . Die Entwicklung der Industrie
und der Verkehrstechnik zwang zur Beseitigung der künstlichen Ver -
Mshmdcrnisse , der Zollgrenzen . In unzähligen langwierigen Ver -
. andlungen entstand allmählich der Zollverein . Am Ende der sech -
Mr Jahre waren die meisten deutschen Staaten zu einem einheit -
' He» Zollgebiet zusammengeschlossen ; ein Zollrat und ein Zollparla -

standen an der Spitze ; die Gewerbeordnung , das Handelsgesetz
„

°
. das Wechselrecht regelten den Geschäftsverkehr . Die Wirtschasts -

i>coaude des Deutschen Reiches waren fertig , als man 1871 den
Mmdstcin legte . Das weitere ist bekannt . Auch bei uns ist . wie

England , der Erfolg erzielt worden durch das Zusammenarbeiten
er Geschäftswelt mit der Diplomatie .

. Nun zur Gegenwart . Nach Westen ist der deutsche Auslandsver -
eingeengt und behindert durch Maßnahmen der Ententestaaten

1^
" durch die Schwierigkeit unserer Valuta . Im Osten ist von Finn -

°nd bis zur Türkei ein Dutzend Staaten entstanden , fast so bunt -
Mckic , wie eine alte deutsche Reichskarte . Aber diese Länder sind

ig nach deutschen Fabrikaten , und sie sind lieferungsfähig in
H. bren , deren wir bedürfen . Unsere Aufgabe besteht nun darin ,
h ^ rall fruchtbringende Arbeit zu entfalten und die Hindernisse für

» Warenaustausch zu beseitigen . Rücken wir diesen Problemen ein¬
mal Leibe , immer mit dem Blick auf Oberschlesien , dem Brenn¬

punkte von heute .
Französische Kapitalisten betreiben die polnische Agitation , heißt
um die oberschlesische Industrie in ihre Hand zu bekommen . —

eute nicht ein Zusammengehen unter deutschen und französischen
^

» pltalisten möglich sein zur Entwicklung und zum Ausbau der
^

kne auf beiden Seiten der Grenze ? Es gibt Beispiele internatio -
!»« Unternehmungen ; hier wäre das Verfahren ein Schritt zur Lö-
'"Ng des Problems .

nationalem Interesse begehrt Deutschland wie Polen das Jn -
^ ltriegebiet . — Wichtiger als Kohle und Eisengewinnung ist deren
„ ^ rbeitung und Verwendung . Und dies kann und muh überall
^ Hehen , Bedingung ist nur , dah Kohle und Eisen in genügender

vorhanden sind und dah sie unbehindert durch Zölle , Kamvf -
bj ^ ^

Ein - und Ausfuhrverbote transportiert werden können . Ist
H

' " , « coingung erfüllt , dann ist es ziemlich gleichgültig , in welchem
die Gruben liegen . Nicht die Erweiterung , Verlegung und

die
Leb>
5j^ rkelung der Grenzen ist von größter eBdeutun ^ ; wohl aber ist
n . Oeffnung der Grenzen , der freie ungestörte Warenverkehr eine

. . . Kein Staat , weder der größte noch der
kann den andern entbehren ; kein Geschäftsmann , weder der

k^ nsfrage jedes Landes .
x ->nste , kann den andern eniveyren ; rein wemiastsmann , weser der
y ^ niann noch der Fabrikant noch der Handwerker , nicht einmal der

ohne die Erzeugnisse des Auslandes arbeiten ; und
1»^ , Ausfuhr , so stockt ebenfalls der Betrieb . Das ganze Ge-" N? leben ist heute international , und nur in dieser Richtung kann

werden durch den Geschäftsmann und den Dip ^o-
»l!s ^ hundert Jahren der Geschäftsbetrieb hinauswuchs
bin « , .

Va erlandchen in das Vaterland , so ist er heute längst
^ ausgewachsen aus dem Vaterlande in die Wirtschast der weiten

Nüf , 5 Rat bat dies noch nicht eingesehen . Wie wird-»olkerbund urteilen ? Was werden wir tun ')
Fragen der Weltwirtschaft lassen sich nicht durch den

Ini^ Wruch einer Körperschaft entscheiden ; sie wollen studiert , ge-
Schritt fi ' " ^ ^ —
aller Völ

fordern di
fielb,^

" ?. Zurückstellung nationaler Leidenschaften . Nur der

»rlwÜ ^ ? ritt für Schritt gefördert werden . Sie erfordern die Mit -
Tw Volker und die Mitarbeit aller Berufskreise jedes Volkes .

Betonung der gemeinsamen Interessen und die Ein -
Zurückstellung nationaler Leidenschaften . Nur der

Arbeit aller Beteiliaten unter dem Einfluß der Wissen -^ ft und der Presse wird die Lösung gelingen .

Industrie

>̂>e
Unionwerke A . - E . Maschinenfabriken , Mannheim -Berlin . Für

V « Generalversammlung vom 13 . Juli beschlossenen 7 Mill .'« " den die alten Aktionäre zur Ausübung des
b -s zum 3 . September d . I . bei der Rheinischen Eredit -

>>°n und ihren Filialen aufgefordert . Die neuen Ak-
i>e>i dlvidendenberechtigt . 3 Mill . Mark wer -
^ A " Aktionaren im Verhältnis von 2 : 1 zum Kurse von
»>°ltn » ^ lleboten , die restlichen 1 Mill . Mark bleiben der Ver -

d^ m - ^ ^ ^ L '^ ' kZung von Werkintressenten und zur Einführung
worden Kapital ist von 6 auf 10 Mill . Mark erhöht

Automobil - und Motorenfabrik Benz A . - E . Der Ab -
"» d m/ "/ das Rechnungsjahr 1920/21 der Rheinischen Wutomobil -
"nd Benz , ergibt bei einem Vortrage von 500 000
^ ^ Abschreibungen einen Reingewinn von 7 001 643

Vorjahre ) . Es wurde in der Aussichts -
^ beschlossen, der Generalversammlung im September die

Ichla » . " 6 ^ ner Dividende von 6 Proz . wie im Vorjahre vorzu -
" ^ue Rechnung vorgetragen und den

H°A ° Wseinrichtungen Arbeiter 500 000 ( gegen 600 000 im
V ^ K^ )esen werden . Ein neu zu errichtender Werkerhal -ü ->sond soll Mit 200 000 -K bedacht werden .

? 3 - Handwerkskammer Freiburg i. Brg . Der Geschäftsbericht
^ esa^ Freiburg ist soeben erschienen , wonach die
v°n n- des Handwerks im Handwerkskammerbezirk Freiburg
iuin bis Frühjahr 1321, was die Geschäftslage betrifft .Sedruckt und wechselnd war . Im Jahre 101g und in der
»ben des Jahres 1320 bewegte sich die Geschäftstätigkeit nach
^ ert r>̂

"
c

1920 erfolgte dann ein bymerkens -
"^rfer ^ bbruch und bis Ende des Geschäftsjahres war die

gedrückt . Die Wirtschaftslage betreffend , macht sich im
Üenie?»? ^ " Tendenz nach einem Abbau der Zwangswirtschaft

L5 -. , » " r die Nahrungsmittelgewerbe ist ja dieser Abbau zum
erreicht worden . Einen bedeutsamen Ausgleich der im

, ^ Selnden Beschäftigungsmöglichkeit durch den Waren -
" icht s^klr?un man beim Handwerk des Freiburger Kammerbezirks
^ it il V ^ en . Die Rohstoffbeschaffung war zu Anfang der Berichts -
^ °rk meisten Artikeln schwierig . Von der Kreditnot im Hand -

-5' ^ der Bericht ebenfalls -. u melden . Auch die Frage des
si-h ^ Maues wird besprochen . Dis Handwerk tonnte an und für

?? abbauen , weil es die Preise nicht aufgebaut hatte , sondern
Kl^ Aerarbeiter ^ n , Rohstoffen und Halbfabrikaten und als Ver °

von Lebensmitteln auf die Preisbildung dieser letzteren
"iz ? ' esen war . Befriediget wird das Resultat über das Verhält -

Arbeitgeberschaft zzur Arbeitnehmerschaft im Handwerk des
düii ^ rger Bezirks bezeichnet . Eine ungünstige Beurteilung erfährt

^ einzelnen Berufszweigen fast ausnahmslos die Frage nach
Aussichten des Handwerks . Alles stehe unter dem Eindruck der

^ olk « ? ^ igen unsicheren Verhältnisse in der Gesamtlage unserer
Äk^ uurtschaft . Die Freiburger Handwerkskammer konnte am 22 .

I . auf eine 20jährige Tätigkeit zurückblicken. An ihrer
^ steht Syndikus Ecker.

^ ^.Generalversammlung des Verbands badischer Lederhändler . Der
jj » /? nd der badischen Lederhändler sE V .) , Sitz Karlsruhe , hielt

hier seine dieejährige Generalversammlung ab . Der erste Vor¬

sitzende Doll eröfstiete die Sitzung , begrüßte die Erschienenen und
erstattete Bericht über die Generalversammlung des Reichsverbandes
in Kassel . Der Vorsitzende teilt mit . daß auf dieser Generalver¬
sammlung in Anbetracht der wirtschaftlichen und politischen Lage es
für dringend geboten gehalten wurde , daß wenigstens einmal im
Jahre eine Zusammenkunft stattfindet , um gemeinsame Wünsche , Be¬
schwerden und Anträge zu beraten , denn nur durch Geschlossenheit
könne ein Erfolg erzielt werden - Nach Erstattung des Kassenberichts
wurde dem Kassier Entlastung erteilt . Die Erhöhung des Beitrags
sür den Reichsverband wurde genehmigt . In den Vorstand wurden
gewählt ; Erster Vorsitzender G . Doll , zweiter Vorsitzender N . Weil ,
Schriftführer E . Frisch und Kassier P . Panser , sämtliche in Karls¬
ruhe ; als Beisitzer : Götz -Karlsruhe , Fleck-Mannheim und Schubert -
HoidelÄrg . Einige interne Geschäftsberichte , wie Abschlüsse von wich¬
tigen Artikeln führten zu lebhafter Debatte ; großes Interesse brachte
die Versammlung den Ausführungen entgegen über die aufgetretenen
Auswüchse im Lederhandel . Es wurde dabei mitgeteilt , daß der
Handel mit Leder vielfach von unsachmännischer Seite vorgenommen
wurde , sogar von staatlichen und städtischen Stellen . Den Schluß der
Generalversammlung bildete ein gemütliches Zusammensein im
Stadtgarten .

Main -Donau A .-E . Die Gründung der Gesellschaft , die den
größten Teil der Mittel aufbringen soll, um den Rhein mit der
Donau zu verbinden , kommt in Fluß . Den Regierungen der Uferstaa -
tcn liegt das Material nunmehr vor und haben die Landesvertre¬
tungen in Kürze Stellung dazu zu nehmen .

Petueksch Terrain A .- G. in München . Das Unternehmen
schließt das Geschäftsjahr 1920 mit einem Gewinn von 299 075 ^
( i . V , 32109 -K ) ab , wodurch der Verlustvortrag von 189 989 ^ des
Vorjahres behoben wird und 117 085 Gewinnvortrag verbleiben .

— Fritz Neumeyer , A.-G ., in Nürnberg . Das Unternehmen hat
in 1920 shr ungünstig gearbeitet , wenn man in Betracht zieht , daß
bei einem Aktienkapital von 25 fi - V . 4) Mill . nur ein Reinge¬
winn von 457 333 (489 SK2) zu dem noch der Vortrag mit 132 331
( 167 969) tritt , erzielt werden konnte . Dieser Gewinn reicht nur
aus , eine Dividende von etwa 2 Proz . zu verteilen , während sie im
Vorjahr noch mit 4 Proz , verteilt wurde . Die Verwaltung verzichtet
aber vorsichtigerweise überhaupt auf eine Dividendenzahlung und
trägt den Gewinn aus neue Rechnung vor . Ueberhaupt bietet die
Bilanz ein Bild mangelnder Liquidität . Bei dem hohen Kapital ,
das im Januar 1920 geschaffen wurde , wird nur eine Reserve von
500 000 ausgewiesen . Wohin das Agio für die 21 Mill . ^ jungen
Aktien gekommen ist , verschweigt die Verwaltung . Bekanntlich dien¬
ten die neuen Mittel ebenso wie die im März d . I . weiterhin aus¬
gegebenen 15 Mill . neue Aktien ( diese sollten bekanntlich zu 225
Proz . an die Gutehoffnunshütte gegeben werden ) zum Erwerb der
ehemaligen Kruppwerke in München . Die Bilanz verzeichnet Kredi¬
toren , Anzahlungen und Akzepte in einem Posten mit 54,08 (20,09) ,
Vorräte mit 23,32 ( 14,42) . Debitoren , Kautionen und Anzahlungen
mit 37,37 (4 .78) , Beteiligungen und Wertpapiere mit 12,43 (gegen
13,38 ) und Kasse und Guthaben mit 0,36 (9 .16) Mill . -A . Da die
Gesellschaft einen Geschäftsbericht nur im Reichsanzeiger bekannt gab .
ist den Vermutungen weitester Spielraum gelassen . Eine objektive
Nachprüfung des Zahlenmaterials ist unmöglich . — Die bereits im
Juli abgehaltene Generalversammlung wählte Kommerzienrat Buz
von der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg neu in den Aussichtsrat .

Leipzigs erster Meßpalastneubau nach d : m Kriege . Die seit Jah¬
ren schwer darniederliegende Bautätigkeit beginnt wieder aufzuleben ;
Leipzig baut einen neuen massiven Meßpalast — dci^ erste derartige
Unternehmen seit Kriegsbeginn . In bester Meßlage , zwischen Markt
und Hauptbahnhof , wird schon zur Herbstmesse 1322 das neue Meß¬
haus Union stehen ; in sechs Geschossen bietet es gegen 6000 <m> Aus¬
stellungsraum , ein Zuwachs , der dem hartnäckigen Platzmangel der
Leipziger Messe wirksam abhelfen dürfte . Das Baukapital beträgt
12 Millionen Mark ; 6 Millionen sind als Hypothekenkapital gesichert,
die anderen 6 Millionen werden durch Aktien ausgebracht . Ein gro¬
ßer Teil der Aktien ist bereits gezeichnet und zwar durch Aussteller
selbst. Nähere Auskunft gibt die Mehhaus -Union -Mtiengesellschaft .
Leipzig , Barfußstrahe 15, III . Die Aufteilung der Stände erfolgt
nach dem Prinzip der Branchenkonzentration , an der vom Leipziger
Meßamt zielbewußt gearbeitet wird . Die einzelnen Stockwerke wer¬
den bei entsprechender Beteiligung bestimmten Industriezweigen zu¬
gewiesen . Durch Zeichnung von Aktien sichert sich jeder Aussteller einen
freien Platz in diesem günstig gelegenen , modern ausgestatteten Metz¬
palast . eine Gelegenheit , die sich kaum so bald wieder bieten wird ,
denn die Schwierigkeiten , die vor allem das Mieterschutzgesetz jedem
Baulustigen bereitet , dürften wohl selten so glücklich überwunden wer¬
den wie in diesem Falle . ^

Der neue Meßpalast Union wird also durch
die Aussteller selbst geschaffen , die zugleich Mietunternehmer und Mie¬
ter des Hauses sind ; diese Lösung des Messebauproblems auf gemein¬
nütziger Grundlage wich bei dem hohen Kapitalaufwand , den heute
ein Neubau erfordert , wohl Jahrzehntelang die einzig möglich«
bleiben .

Verlegung des Termins für di - Laibacher Messe. Da sich heraus¬
gestellt hat , daß den ausländischen Interessenten bis zu dem ursprüng¬
lich vorhergesehenen Zeitpunkt nicht genügend Zeit für den Trans¬
port und die Ausstellung ihrer Ausstellungsgüter zur Verfügung
stand , ist auf vielfachen Wunsch die diesjährige Messe auf die Zeit
vom 3 . bis 12. September verlegt . Die Teilnehmer , die zu dem alten
Termin Plätze belegt haben , werden gebeten , die Messelcitung sofort
über die Mufrechterhaltung ihrer Anmeldung zu benachrichtigen .

Eröffnung der Königsberger Messe. Die offizielle Eröffnung der
Königsberger Messe fand am 16 . August in Anwesenheit deutscher ,
lettischer und litauischer Staatsbehörden in feierlicher Weise statt .
Die Messe ist besonders von der Landwirtschaft gut beschickt und weist
eine große Anzahl von Besuchern auf . Der Verkauf läßt sich gut an
und ist im Steigen begriffen .

Verkekr .

Zum Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte . Für die
Deutsche Levante -Linie ist, der neue Dampfer „Prinzipe "

, 2000 T .
groß , von der Lübecker Schiffswerft in Hamburg angekommen .
Die Hamburg -Amerika -Linie stellt ihren neuen Dampfer „Andalusia "
8600 T . groß (auf der deutschen Werft erbaut ) , in Dienst . — Die
Buflsicr -Reederei und Bergungs -A G . hat ihren 2000T . Dampfer
„ Schwinge "

, der seinerzeit an die Entente ausgeliefert wurde , von
England zurückgekauft . Der Dampfer ist im Hamburger Hafen ein¬
getroffen und zur Instandsetzung nach der Werft von Blohm und
Voß gebracht worden . — Die Hamburger Reederei Sauber hat ihren
2400- T .-Dampfer ..Orion " nach beendetem Umbau unter dem Namen
„Herbert Sauber ' wieder in Dienst gestellt und zwar wird er in
der Kohlenfahrt zwischen England und Hamburg Verwendung
finden .

Berkauf deutscher Schiffe in Amerika . Der Shipping Board in
Washington hat zwölf früher deutsche Kauffahr '> ick>iffe von durck -
schnittlich 5 000 Tonnen zum Verkauf gestellt . Angebote werden vom
15 . August ab entgegengenommen .

Stapellauf der „Odenwald " . Ein für die Hamburg -Amerika -
Linie auf der deutschen Werft Follert -Ort bei Hamburg im Bau be¬
findlicher Dampfer ist zu Wasser gelassen worden . Der Neubau er¬
hält den Namen „Odenwald ".

V ^ irtsokaktspolitisckes .

Liquidierung der deutschen Vermögen in Polen . Nach den er¬
gangenen polnischen Ausführungsbestimmungen für die Liquidierung
deutschen Privatvermögens in Polen müssen alle nicht im ehemals
preußischen Teilgebiet wohnhaften Deutschen eine für den Empfang
ron Zuschriften des Liquidationsamtes ermächtigte Person , die in

Polen wohnt , dem Liquidationsamt anzeigen Diese Anzeig « hat
binnen einer Frist von 20 Tagen bezw 6 Wochen nach Bekanntgabe
der Liquidationsabsicht im Monitor Polski o? ? r im Dziennik Drze -
dowy Ministerstwa byllej Prußkej zu erfolgen . Die Treuhand , T .
z . o . p ., in Torun erklärt sich bereit , die Stelle eines derartigen Zu¬
stellungsbevollmächtigten zu übernehmen , vornehmlich , wenn es sich
um deutsches Vermögen handelt , das in Pommerellen investiert ist.
Interessenten können sich an die Treuhand . Torun (Thorn ).
Kulmerstraße 17 wenden .

Verpflichtung zur Devisenablieserung bei Fakturierungssrei »
heit . Auf eine Anfrage in Sachen der Devisenablieserung und der
Fakturierung in Auslandwährung schreibt das Neichsbankdirektorium :
„ Bei der geplanten Regelung ist zu unterscheiden zwischen Schaffung ,
eines vermehrten Zuflusses an Devisen durch Förderung der Ausland -
fakturierung und Ablieferung der Exportdevifen . Was den ersten
Punkt anbetrifft , so möchten wir einem behördlichen Zwange — so¬
lange er irgend vermeidlich ist — nicht das Wort reden , erwarten viel¬
mehr von der Einsicht der beteiligten Kreise , daß sie, wo es irgend
durchführbar , von sich aus beim Verkauf nach dem Auslande hochwer¬
tige Auslandvaluta fordern und gegebenenfalls auch für einzelne
Branchen oder Gruppen Auslandfakturierung allgemein vorschreiben
werden . . Hinsichtlich der Devüenablieserung muß dagegen für
die Exporteure solcher Waren , die der Ausfuhrkontrolle unterliegen ,
eine Verpflichtung eingeführt werden in der Weise , dah die Außen -
Handelsstellen Ausfuhrbewilligungen nur unter der Bedingung er¬
teilen , daß die aus der Ausfuhr hervorgehenden Devisen mittelbar
oder unmittelbar an die Reichsbank abgeliefert werden . Eine der¬
artige Verpflichtung bedeutet keinen starken Eingriff in die Ver¬
kehrsfreiheit , zumal dabei auf die besonderen Verhältnisse ganzer
Gewerbezweige sowohl als auch einzelner Individuen Rücksicht genom¬
men werden soll , und kann den Exporteuren unbedenklich zugemutet
werden - In jedem Falle haben die Exporteure sich vor Augen zu
halten , daß es durch die zu ergreifenden , als lästig empfundenen Maß¬
nahmen gilt , die sehr viel größeren Verkehrserschwerungen zu ver¬
meiden , die mit der Erfassung des einzelnen Geschäftes durch die Re -
parationsabgabe verbunden sein würden .

"

Ns . Lohnabbau in den lothringischen Kohlenzechen . Der Lohn¬
abbau ist derart geplant , daß die Löhne wöchentlich ab 15. August
um 2 Fr . pro Tag und ab 1 . September um I Fr . pro Tag herab¬
gesetzt werden sollen und zwar wird diese Kürzung auf die bisher
gewahrten Teuerungszahlungen vorgenommen .

Märkte .

Biihler Zwetschgenmarkt . Die Anfuhr von Zwetschgen an den
Obstbahnhof ist nach einer Pause von etwa einer Woche nun wieder
sehr lebhast gewesen . Genau 100 Eisenbahnwagen mit sehr schöner
Ware wurden gestern früh verladen . Die Qualität erforderte , daß
Preise von 2 bis 2 .30 ( frei Waggon ) bezahlt wurden .

Mannheimer Produktenmarkt . Die besseren Ernteaussichten
haben die schon an der Montagsbörse zu Tage getretene ruhigere
Beurteilung der Marktlage an der Donnerstagsbörse bestätigt . Die
Preise sind für Getreide weiter noch zurückgegangen , für Hülsen¬
früchte blieben sie unverändert , für Heu dagegen sind sie um 20 bis
30 per 100 Klg . erhöht . Das Geschäft war klein , da sich die
Käufer zurückhalten . Amtlich wurden notiert ; deutscher Weizen
475—485 deutscher Roggen 380 Braugerste 480—520 gelbes
Mais 325 inländische Erbsen 450- 550 Wiesenheu 190—200
Rotkleehcu 210—220 Preß - und gebündeltes Stroh je 65—75
Biertreber 260—280 Reis 675- 350 und Raps 620 Ut , alles
pro 100 Klg . waggonfrei Mannheim .

Mannheimer Bichmarkt . Zum Kleinviehmarkt am Donnerstag
waren zugeführt : 252 Kälber , 75 Schafe , 78 Schweine , 527 Ferkel .
Bezahlt wurde für 50 Kilo Lebendgewicht für Kälber 600—825
für Schaf 300—506 für Schwein 110—1375 Für Ferkel wur¬
den 60— 400 ^ pro Stück bezahlt . Tendenz : Kälber und Schwein «
mittelmäßig , Markt geräumt ; Ferkel mittelmäßig .

Pfälzische Warenbörse Neustadt a. H. Getreide : Die im
letzten Bericht genannten Preise verstanden sich frachtfrei Empfangs¬
station und standen noch im Bilde der durch die Trockenheit erzielten
Tendenz , während inzwischen die Getreidcpreise bedeutend zurückge¬
gangen sind. Es wurde heute notiert : Pfälzer Weizen 450 Rog¬
gen 340 ^ bis 360 -K , Gerste 480 -K je nach Qualität . Futter¬
mittel : Futtermittel waren sehr knapp und begehrt . Die Notier¬
ungen lauteten sür Hafer auf 190 bis 200 für Mais auf 375 »<t .
In Lebensmitteln ist das Geschäft infolge der sprunghaft er¬
höhten Devisenkurse ruhig . Wein ; Infolge der zu erwartenden
besseren Qualität der diesjährigen Ernt « und in der Annahme , dah
die neue Ernte besser bewertet wird durch den Handel , machte sich in
guten 1320er Konsumweinen eine gewisse Festigkeit bemerkbar . An¬
geboten waren : 1320er gez. Oberhaardter 5500 , gez. St . Martiner
6200, Hambacher natur 3000 , Dürkheimer natur von 12 500 .Ä an ,
Herxheimer Nießling natur 10 000, Neustadter natur 13 000 , Königs¬
bacher natur 20 000 , Zellertaler natur und gez. 5000 bis 6000 , Hessen
natur z503 bis 5000 , gez. 5000 bis 6M0 , Unterhaardter Portugieser
5000 bis 6500 , Königsbacher Rotwein 8000 1313er Rheinhessen
7000 bis 8000 , Gimmeldinger Biengarten 15000, Königsbacher 18 500.
1317er 1 . Wachenheimer Lagen 30 000 bis 35 000 , Königsbacher Rot¬
wein natur 10 000 . 1919er und 20er Natur Birnweine 2000 bis 3000
Mark . Gefragt waren gutverbesserte Oberhaardter , Obst - und Brenn -
weine . Spirituosen : Stark gesucht sind : Wein -Destillat . Zwetsch -
genrester - und Kirschbranntwein , ebenso Weinbrand . Die Preise sind
für diese Artikel um einige Mark per Liter reiner Alkohol gestiegen .
Angebot gering .
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Frankfurter Abendbörse vom 18. August . Brüssel 620 , Holland
2587^ , London 304, Paris 645, Schweiz 1400, Italien — Newyork 83,
leicht abgeschwächt .

Newyork , den 18. Aug . Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß
120^ (117) , höchster Kurs 121 (119), niedrigster Kurs 117 (110) .
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Begrüßung und gab der Versicherung Ausdruck , daß dt « Vertreter
des Stadtteils Aue ebenfalls bereit Heien , stet» für das Gemeinwohl
der durch Ave vergrößerten Stadt Durlach einzutreten . Aufgrund
der durch den Gemeinderat Aue vorgenommenen Wahl treten in den
Gemeinderat Durlach «in : Der bisherige Bürgermeister Kl « n « rt

! und die Gemeinderäte D ahn und Ka p p l « r . Der Vürgerausschuß»v>ird um 12 Mitglieder aus Aue erweitert . Für den Städtteil Aue
wird ein besonderer Standesamtsbezirk gebildet . Zum Standes -

. beamten wird Eemeinderat Klenert und zu dessen Stellvertreter
Sekretär Balschbach ernannt . Für den besonders eingerichteten

. Waisenratsbezirk für den Stadtteil Aue wird der bisherige Waisen -
! rat Parey bestimmt - Zur Erledigung der Geschäfte des Ortsgerichts
l wird eine weitere Jnventurbehörde für den Stadtteil Aue aufgrund
des Gemeindebeschlusses vom 22. Dezember 1899 bestellt . Vorsitzender

list Armenpfleger Flohr ; Mitglieder sind Sekretär Kammer und
, Waisenrat Parey . — Die Pflasterarbeiten für die Herren - und Kel -
- terstraße , sowie die Lieferung der Pflaster - und Ersatzbordsteine Mr
diese Straßen werden allgemein , auch für auswärtige Unternehmer ,
ausgeschrieben , da die eingelaufenen Angebote zu hoch erscheinen und
nicht annehmbar sind . — Für ein von der Mietzinsfestsetzungskommis¬
sion zurückgetretenes Mitglied wird ein Nachfolger in der Person des
I - Kleiber bestellt . Die Mietzinsfestsetzungslommission wird er¬
mächtigt , Gebühren für Geschäft« auf Antrag von Privaten auf
privatrechtlicher Grundlage zu erheben — Die Ruhegehalts¬
und Hinterblisbenenversorgung der Beamten , Arbeiter
und ixren Hinterbliebenen sind ntu zu regeln . Die vom Vorsitzenden
vorgeschlagenen , sich eng an die staatlichen Bestimmungen anpassen¬
den Grundsätze wurden genehmigt, ' es wurde beschlossen, dem Vürger¬
ausschuß eine entsprechende Vorlage zu machen . — Die Geschäfte der
sozialen Fürsorge in hiesiger Stadt haben stark zugenommen
-und wurden durch den Stadtteil Aue beträchtlich erweitert, ' die bis¬
her aushilfsweise beschäftigte dritte Fürsorgeschwester wird deshalb
vertragsmäßig im Dienste der Stadt behalten . — Für die Urlaubs¬
gewährung einiger Beamten und Angestellten wird die Karlsruher
Regelung übernommen . — Für die Vrandgeschädigten in Löffin -
gen wird « ine Hilfsaktion in hiesiger Gemeinde eingeleitet . In einem
öffentlichen Aufruf wird die Bevölkerung zur Zeichnung von Beträ¬
gen bei den Aeichnungsstellen aufgefordert . — Für Abhaltung eines
Turnkurses für Turnerinnenabteilungen wird die Turnhalle der
Hindenburgschule zur Verfügung gestellt . — Das Rücktrittsgesuch des
Gemeindeverordneten Fischer wurde als berechtigt anerkannt . Als

^ Nachfolger tritt gemäß der gesetzlichen Bestimmungen Friedrich
Gimmel in den Vürgerausschuß ein . — Die Stelle eines Leichen¬
trägers wurde dem Bewerber Christian König übertragen .

) ! ( Durlach , 18 . August . Durch die Kinderfürsorge befin¬den sich aus hiesiger Stadt gegenwärtig etwa 100 Kinder zur Er¬
holung aus dem Laude . Ein Teil ist in Ettenheim untergebracht ,

5 die andern verteilen sich auf Ortschaften auf der Baar und zwar aufdie Gemeinden Bach he im , Döggingen . Göschweiler , Mundelfingen ,
Neiselfingen und Unadingen . Nach übereinstimmenden Nachrichten
sind die Kinder gut aufgenommen worden und werden vorzüglich

/ verpflegt . Bei fast allen ist das gefürchtete Heimweh verschwunden ,
dagegen hat sich überall ein gesunder Appetit eingestellt - Auf Kinder -

^ Erholungsheim auf dem Turmberg hat ebenfalls eine Anzahl Kinder
- von Durlach Aufnahme gefunden .

--- Pforzheim , 18 . Aug . In Karlsruhe fand gestern nachmittag
« ine über vierstündige Besprechung über den Ausstand der

. städtischen Arbeiter in Pforzheim am letzten Samstag statt .An der Besprechung nahmen teil Staatspräsident Trunk , Arbeits¬
minister Dr . Engler , ein Vertreter des MinsteriUms des Innern und
Verschiedene Pforzheimer Herren . Im Lause der Besprechung wurde
auch geschildert , in welch ' furchtbar mißliche Lage z . B . das Städt .
Krankenhaus durch das Ausbleiben des elektrischen Stromes und des
Massers gekommen war . Auch wurde über das Nichteinsetzen der
Technischen Nothllfe gesprochen .

Heidslberg , 18 . Aug . In der Bürgermeistermord¬
sache hat der Untersuchungsrichter alle jene Personen ausgefordert ,
sich bei der Polizei zu melden , die am Abend des 29 . Juni den letzten
Straßenbahnwagen vom Karlstor nach Neckargemünd bsniitzt haben .

— Heidelberg , 18. Aug . Weyen Verteilung von Flugblättern
und unrechtmäßiger Führung des Privatdozententitels wurde der
frühere Privatdozewt Dr . Arnold Rüge vom Schöffengericht zu SM
Mark Geldstrafe verurteilt . Während der Verhandlung ließ sich Dr .
Rüge ausfällig « Bemerkungen gegen den Gerichtshof zuschulden kom¬
men und wurde deshalb mit IVO Mk . bestrast . Außerdem wird sich
Dr . Rüge wex̂ en Beamtenbsleidigunig demnächst zu verantworten

i haben . Er nannt einen Amtmann des Bezirksamts einen Beschützer
der Juden ; auf einen Brief an das Bezirksamt schrieb er : „An das
Bezirksamt , Iudenabteilung "

— H«id«lberg , 18. August . Der Stand der Dinge in der Fuchs -
schen Waggonfabrik ist unverändert . Gestern fanden in Karls -

^ ruhe im Arbeitsministerium Verhandlungen mit den Arbeitgebern
! statt , wobei man dahin übereingekommen ist, Ende nächster Woche in

die eigentlichen Verhandlungen über die Teuerungszulagen einzutre¬
ten . Die Schließung des Betriebes bleibt weiter bestehen , doch steht
«s den Arbeitern frei , unter den bisherigen Bedingungen bezw . auf

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 19 . August 1921.

— Tie Landesbibliothek ist wegen Reinigung vom LI . bis S1-
August geschlossen

^ Neuss Kleingeld . Zur weiteren Schaffung kleiner Münzen
fordert die Regierung vom Reichsrat die weitere Prägung von IM
Millionen Mark in kleiner Münze . Es sollen geprägt werden : IM
Millionen Mark Fünfzigpsennigstlückc , 40 Millionen Zehnpfennig -
stücke und LS Millionen Fünfpfennigstücke . Auch die Prägung von
Einmarkstücken wird noch immer erwogen . Visher ist aber noch keine
Entscheidung gefällt .

Eröfsnung des Schwimmbades beim Kühlen Krug . Das neue
Vereinsbad des Karlsruher Schwimmvereines „Schwimmschule beim
Kühlen Krug " hat nach den ergiebigen Regelfällen der letzten Tage
jetzt vollen Betrieb eingerichtet - Aus Anlaß der Einweihung des
Bades findet dort am nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr ein
Schauschwimmen statt , das in bunter Reihenfolge Wettkümpfe
und volkstümliche Schmimmvorfllhrungen verschiedener Art bringen
wird . An Massenvorführungen sind z . B . Kunstreigen , Damenreigenund verschiedene Masserballspiels zu sehen ? dann wird das Programm
musterhaftes Schulschwimmen jeder Art , Rettungsbeispiele u . a . m.
zeigen . Nach dem Schwimmfeste ist Bankett und Tanz im „Kühlen
Krug "

. (Siehe die Anzeige .)
Angehörige des ehemaligen Feldart .-Nen . Zill treffen sich am

Samstag um 8 Uhr abermals zu einem kameradschaftlichen -Abend im

Grund der Vermittlungsvorschläge der Direktion weiter zu arbeite »». Saal S der Brau « r« i Schr «mpp ^ Dabei werd «n dt« bereit » best"»
Zu irgendwelchen Zwischenfällen ist «s nicht gekommen .

-r Lobstädt , 17. August . (Licht fest .) Heute erhielten auch
wir die elektrische Kraft , zur allgemeinen Freude der hiesigen Einwoh .
nerschaft . Tie Gemeinde veranstaltete im Saal « der Vahnhofrestau -
ration ein « klein « Feier , zu der di « Grundherrschaft , die Direktion der
R . E . A.-G . mit ihren Technikern und di« anwesenden Kurgäste «in¬
geladen wurden . Bürgermeister Reichardt beleuchtet « in » iner
launigen Tischrede den Unterschied zwischen Einst und Jetzt in Hell
und Dunkel . Ein Tänzchen schloß die gelungene Feier .

Rastatt , 18. August . (DerBürgerausschuß ) genehmigt «
gestern u - a . die Festsetzung eines Teuerungszuschlags von IVO Proz .
zu den Gebühren für Gemeindebeamte und Gemeindebedienstete und
die neue Verbrauchssteuerordnunq der Stadt Rastatt auf Wein und
Bier . Für Einfach - und Starkbier ist ein Einheitssatz von 65 Pfg .
für den Hektoliter , für Wein von 2 .20 für den Hektoliter festgesetzt.
Weitsrhin wurde noch die Genehmigung zu einem Kredit von 2 Mill .
Mark für Herstellung von Wohnungen in bestehenden Gebäuden
erteilt . Die Gelder sind bereits verausgabt .

— Freiburg , 18. August . Gestern mittag fand die feierliche Ein¬
führung des neu ernannten Domlapitulars Dr . August Huber in
sein neues Amt statt . Die üblichen Zeremonien nahm Erzbischof Dr .
Karl Fritz im Münster vor . Hieran schloß sich « ine offizielle Gratu¬
lation .

) I ( St . Georgen (Schwarywald ) , 17 . August . (Katholische
Kirche .) Der seit 1901 in der hiesigen katholischen Diaspora¬
gemeinde wirkende Stadpfarrer E . Hoag hat vom Erzbischof von
Freiburg die Pfarrei Binningen (Amt Engen ) erhalten .

Donaueschingen , 18. Aug . ( Finanzamt . ) Mit dem 1 . Sep¬
tember d . I . wird der Steuerkommissärdienst Donaueschingen aufge¬
hoben und mit dem Finanzamt Donaueschingen vereinigt . Der Ee »
schäftsbezirk des Finanzamts umfaßt den Amtsbezirk Donaueschingen
und vom Amtsbezirk Engen die Orte Aulfingen , Hintschingen , Im¬
mendingen , Kirchen , Hausen i . T . , Leipserdingen , Möhringen und
Zimmern . Das Finanzamt übernimmt für seinen Eeschästsbezirk
die Geschäfte des bisherigen Finanzamts und des Steuerkommissär¬
dienstes Donauesch/ngen . Der letztere Dienstzweig bleibt vorerst in
seinem bisherigen Dienstgebäude untergebracht . Die Steuereinneh -
merei bleibt bis auf weiteres bestehen .

— St . Blasien , 18. August . Die fünf Regentag « haben im gan¬
zen Albtal sehr gut gewirkt . Wiesen und Weiden haben sich sichtlich
erholt . Auch die Kartoffeln sind schön gewachsen . Die Alb , die zu
Beginn der vorigen Woche fast ganz ausgetrocknet war , ist wied « r zu
einem stattlichen Bach angeschwollen -

Kleine Mitteilungen . In Vusenbach bei Ettlingen feierten
am Mittwoch zwei Söhne und eine Tochter des Fabrikarbeiters Hun¬
zelmann gleichzeitig die Hochzeit : di« drei Paare wurden von
einem Bruder des Vaters , dem Benediktiner -Pater Hunzelmann aus
Veuron kirchlich getraut . — In Bestenh e i d bei Wertheim ist der
23 Jahre alte Landwirt Rikoliaus Popp beim Holzfällen von einem
Baum erschlagen wori . «n . — In Uiffingen (A - Boxberg ) kam
die 70 Jahre alte Witwe Mack beim Aussteigen aus d« m Zug unter
dessen Räder , wurde eine Strecke weit geschleift und dabei schwer
verletzt . — In der Näb « von Seebach bei Achern wollte ein Auto
einem Fuhrwerk auf der falschen Seite vorfahren , was aber nicht
möglich war . Darob ergrimmten die Insassen des Kraftwagens und
mißhandelten den Fuhrmann . Der Chauffeur bedrohte den Säge -
werksbesit '-er Schnurr , der vermitteln wollte , mit vorgehaltenem Re¬
volver . Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung eingeleitet .

nsnen und noch bevorstehenden Arbeiten zu dem am 1 . und Otto
d. I . stattfindenden R «gtm «ntsfeste besprochen werden . (Sieh « dt«
Anzeig « .)

--- Im Apollotheater finden , wt « wir breits vor »tnig «n ToM
mitgeteilt haben , täglich abends S Uhr Vorstellung «« d«r StngMV
gesellschaft Adi Walz statt .

Karlsruher fferlenstrafkammer .
Karlsruhe , 18. Aug . In der heutigen Ferienftraftamii ^ l

führte Landgerichtsdirektor Dr . Schick den Vorsitz : di« Staat »»
anwaltschaft vertrat Staatsanwalt Dr . Rönnberg . ^

Der Schieferdecker Heinrich Brenneisen aus Kaiserslautern
war wegen schweren Diebstahls im Rückfall , Begünstigung uno
Hehlerei angeklagt . Brenneisen war von der Strafkammer Mann »
heim wegen Diebstahls und Hehlerei im Rückfall zu 3 Iahren Zucht'
Haus verurteilt worden . In der Verhandlung gab der Angeklagt »
an , die Straftaten , wegen deren er sich heute vor der Karlsruh »
Strafkammer zu verantworten habe , seien in der von der ^ ann»
heimer Strafkammer ausgesprochenen Strafe inbegriffen . D»
Staatsanwalt stellte es dem Ermessen des Gerichtes anHeim , üv«^
diese Frage zu entscheiden . Das Gericht sprach folgendes Urteil au» .
Die Strafverfolgung des Angeklagten Schieferdecker Heinrich Brenv
eisen aus Kaiserslautern wird für unzulässig erklärt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
1. Sportklub Pforzheim — Hertha Karlsruh «.

Am morgigen Sonntag findet auf dem Sportplatz de» F . 5
mania in Durlach obiges Spt «l der 1 . Mannschaften beider Bertis
statt . Der Spielbeginn ist auf ^ 4 Uhr nachm . festgelegt . ,
Mannschaften werden in stärkster Aufstellung antreten , handelt «»
sich doch um di« Erkämpfung d«r Liga . Es ist « in spannender ou»
hochinteressanter Kampf zu erwarten . Der Sieger aus diesem Sp >«
hat dann noch an einem zu bestimmenden Tage gegen FLZ . Erllnw ' »'
kel zu spielen . D« r Sieger aus j«n«m Spiel rückt an die acht« St «u»
von einer der beiden Liga -Abteilungen . Wer wird der Glückliche sem -,

S
— Die Eröffnung de» großen Berliner AutomobilausstelluiW

findet am 23 . September statt . B « i der internationalen Bedeutung
dieser Veranstaltung ist mit einem starken Besuch zu rechnen . Na«

mentlich am 24- und 26. September zu dem großen Automobilen '

nen auf der neuen Grunewaldbahn dürfte di« maßgebend « Sports « «»
des In - und Auslandes in Berlin vertreten sein . Die Rennen
von der führenden Automobilindustri « Deutschlands stark beleg »-
Reben den altbekannten Firmen finden wir aber auch jünger « Unter «

nehmen , u . a . die Selv « - Automobilwerk « . Bei den Erfolgen , d>»
der Selve -Wagen im laufenden Jabre auif allen Veranstaltung "
hatte , darf man auf den Ausgang des Berliner Rennen »
spannt sein .

Briefkasten.
(Anfragen » rinen nur « ervastAtignna finden , wenn die laufende « von»»

mentk -Ouittung und SO H für Vorto -AuSgaden betgefLgt werden .)

Fr . G . : Sheschetduna wegen bvtltcher verlass « » ^
kann stattfinden , wenn «in Ehegatte . nachdem »r zur Herstellung der
« chen Gemeinschaft rechtSkrSsttg verurteilt tst . ein Jahr lang s«? «n
Willen d« S anderen Ehegatten tn böslicher Absicht dem Urteil nicht vo >»'
leistet . Bercimna eines Rechtsanwalt » ersordcrlich . <H<X»

K . E . Karlsruhe : Gegen die bei Trock «nhet aesundyeltSschSdlts »

Entleerung der Schweinejou « e aus den HauSacker »aden
Mieter und Anlieger dt« polizeiliche N - schwerde. evtl . die Klage aus nun
tige Unterlassung . Dt « Sntlerruna der Adortgrud « dars w»

mit polizeilicher Genehmigung erfolgen . (SM) ,
M . M . « . 4 : Die Berechtiguna der U n t « r v « lt » » la « «

Ehefrau und Kinder kann nur » et nkherer « enntni » des Sa « ^
balts beurteilt werden . Die Bestellung des Psleaer » IHr di« NaaenvA
Kinder ist von der Gcnehmikung oder Kenntnis deS Ehemann » ni » t
HSngig . Die Klage Ist unbegründet , wenn ausreichende Unterha "»'

gewSSrung nachgewieien wird . Wenden Sie sich an Ihren Anwalt .
H. ll . hier : R e ch t s a u S lu n s t S st e l l « des Karl » r » V

Anwaltsverein » im Landgeri <dt»gebSud «. Z. Stock . «X» )
A . K . : Angebote aus di« beabsichtigte Planierun » des

Platzes erhalten Sie durch ein ge«tgn «te» « nSschrewen im Snserat «"'«'

unserer Zeitung . Smpschlnng 'en sind nicht Sache de» Briefkasten ».
E . R . : NZH -re Auskunft über den Srbsall erhalten St « beim A

ständigen OrtZr >» ter und Notar . ES scheint »in Testament »u Gunsten »
Überlebenden Vaters vorzulegen , sodab nur etn Psltchtteilanspruch a««^

diesen in Frage kommt . (507)
G . F . In E . : Die KirchensteuerM « «de« der Sinkommensteuer -

zahlen und bei dem lOprozentig -n Lohnsteueradzug nicht berackslchttat.
M . vier : Ueber den Steuerabzug d - Im D i e n st i o h n

Sausbediensteten vergleichen Sie unsere Auskunft im Briefkasten
15. August . MtttagSauSgabe Nr . «R , (511)

lZrdt Vildsh
VNd - Ini vttians . cZ.w .d .g . , Yoeaiwdor ? . 8t« gr »tl«d>-<><«-t>»« > ^
Zclivke.

imd Tomänenmächte . Wieder knall ich irgendwo gegen . Ein zweites
Blutschrinnen im Schädel . Ein Geflimmer von Lichtern , wie zu
Allerseelen auf dem Kirchhof zittert trübe aus der gasigen Vergnacht .
Ein niedriger Dämonenrachen , schwarzqualmend , mit drei Reihen
Zähnen durchsetzt, raucht uns entgegen , össnct sich halbmannshoch
vor unseren Knien . Ein Gewirr von finster ringenden Menschen -
leibern ist darin eingcschluckt. Wie von Dolchen zuckt

' s dazwischen .
Dolche , mit denen sie der Erde die schwarzen kostbaren Eingeweids
ausschneiden ! krachende Aexte . Auf dem Leib liegen sie keuchend
dabei . Nackt bis zum Hossngürtet . Kohlschwarz bis zum Hossngiirtel .
Nur der mit hellen Rinnen durch die Kohlschwärze der Haut fliegende
Schweiß läht sie als weiße Arbeiter erkennen . Arbeiter , die unsere
Herren , unsere Vernichter , wenn sie nicht in der schwülen schwarzen
Staubglut auf dem Bauche kriechen , in diesem schwsißauspresssnden
Rachen dss Bsrgdämons furchtlos für uns kämpfen .

„Glück auf !" wird unser Gruß von männlich schweren Stimmen
erwidert . Rechts ist die Wand des schräg zur Tiefe hinunterklaffen¬
den breiten Flözmaules von dem düster flimmrigen Glast der Kohle
in Meterdicke überronnen . Aeonen von üppigster Tropengeneration ,
Jahrtausende hindurch wuchernde Urwälder mit grünen Giganten ,
neben denen der eiserne Gigant über dem heutigen Paris nur
Ichsitelgleich war , sind hier auf den paar schwarzen Handspannen zu-
^ mmengebacken . Dos grüne Zwergengeschlecht unter den Kiefern
unseres Waldes , die epigonenkleinen Farne sehe ich mit machtvollen
kirchturmwipfligen Smaragdgewölben in die Iugendsonne der Erde
emporbrausen , in der -kochendheißen Sumpfluft über den Säulen -
wäldsrn der eichenhohen Schachtelhalme das feine Blattgefieder
ihrer leichtwallenden Zweige schütteln . Sehe im Morast den Fleisch -
koloß eines zahnbleäenden Megatheriums auf dem blutbach -
überströmten Nacken eines dick umpanzerten Glyptodontiers sich fest¬
krallen . Höre das Gebrüll der Kämpfenden wie das heutiger Ka¬
nonen . . . das ganze Fett der Wälder , der Ungeheuer in diesen
paar schwarzen Handspannen !

Moorhenn rutscht , ein Bein untergelegt , durch die einstigen
Tropenwälder . Ich hinterher . Ein Bein untergelegt . Wühlen uns

durch Kohlen wie der Schneepflug durchs Weiße . Mühsam . Hun¬
dertzwanzig Meter schräg hinunter . Visweilen in der „Rutsche "

,der eisernen Trogröhre , in der die Kohlenbrocken zum unten in der
Sohle darunter gähnenden Wagen kollern . In der „Rutsche " gehtswie auf Schneeschuhen .

Als ich Moorhenn wieder von vorn sehe, oben über Tag , sehe
ich , er ist wirklich eine Moorhenn . Als ich mich im Bad im Spiegel
erschreckend ertappe , sehe ich, daß ich meinem Freund in den Tropen¬
wäldern , Usara , meinem Kameruner Freunde , sehr ähnele .

— Kenzerthaus . Am Mittwoch , den 24 . August , gelangt im
städt . Konzerthaus „Die versilberte Braut " von Kurt Küchler zur
Erstaufführung . Als „ ein buntes Spiel von Geld und Liebe in drei
Akten " wird das Stück von seinem Verfasser bezeichnet . Kurt Küch-
ler gab dem Theater bereits mehrere mit Glück aufgeführte Werke ,
ist auch als Romanschriftsteller bekannt geworden und erscheint mit
seiner ^ Versilberten Braut " nun zum erstenmal auch vor dem Karls¬
ruher Theaterpublikum . Das Werk ist in schlicht-volkstümlichem Stil
gehalten , spielt „irgendwann und irgendwo " in deutschen Landen , be¬
handelt das uralte Thema von der verheerenden Macht des Geldes in
heiter -ernstem Spiel und klingt mit der Niederlage des Dämons der
Habgier und dem Sieg der einfältigen echten Liebs versöhnend aus .
Es erhebt gewiß keine hohen literarischen Ansprüche , treibt auch keine
subtile Seelenanalyse , sondern möchte « in Volksstück sein und etwas
von der Romantik vergangener Tage in unsere nüchterne Gegenwart
hineinleuchten lassen . — Heute Freitag , den 19 ., findet zum letzten
Mal ein « Aufführung der mit großem Beifall aufgenommenen Ope¬
rette „Der Vogelhändler " für das allgemeine Publikum statt .

Ein unbekannter Brief Mozarts wird von Charles Bouvet im
Bulletin de la Socistö francMse de musicologis veröffentlicht . Das
vom 26. April 178Z aus Wien datierte Schreiben ist an den Pariser
Musikverleger Sieber gerichtet . Mozart bietet ihm darin den Verlag
von drei Konzerten für Piano und Orchester und von seinen sechs
Haydn gewidmeten Quartetten an . Interessant sind die Preise , die
der 27jährige Komponist fordert . Er verlangt für die drei Konzerte

30 Louisdore und für die sechs Quartett « 5<7 Louisdore , eine SumM «.

die heute etwa einen Wert von 10 »00 Franken darstellt . 1000 vr »

ken für jedes dieser Meisterwerke erscheint uns zwar nicht mel , o» '

Sieber schien die Summe wohl zu hoch , obgleich ihm
versichert , er mache ihm einen Freundschaftspreis , weil er die Sa -Y«

lieber bei ihm als bei dem Wiener Verleger Artaria herausbring -

wolle . Das hier angetragene Geschäft zerschlug sich , doch bsway
Sieber den Brief auf , der dann in die Hände seines Schwiegersohn '
des berühmten Violinisten Habeneck, überging , aus dessen Nachlaß
veröffentlicht wird . ^Eine pompejanischs Lokalnachricht . Die Gelehrten , die mit or
Ausgrabungen in Pompeji beschäftigt find , fanden bei der Cnt ?
ferung von Eisenbeintäfelchen das Schreiben eines Liebhabers , ^
lautet i „Julia (von der ihr Marcus neue Liebesbswsise empfang
hat ) . Du bist schöner als die rosige Aurora in ihren Gewändern v
Duft . Ich liebe Dich mit einem Herzen , das sich keiner ander
öffnen kann . Meine Sänftenträger stehen vor Deiner Tür . um
zu tragen wohin Du willst . Geh ' in die Straße der AbundaN '
spare nicht die Sesterze Deines Marcus , und wenn er mit Dir >
Pieren darf , so sieh'

zu, daß Dein Hals , der dem Flaum des Schwan
gleicht , und Deine Arms von rosig getöntem Marmor mit Iu ^ L .^
geschmückt sind , die Deiner unvergleichlichen Reize würdig stud.
anderes Täfelchen enthält aus der Chronik der Stadt eine
lung , die anmutet wie eine Zeitungsnotiz von vorgestern . Es
da '

. .Servius Tullius gab letzte Nacht den Mitgliedern der röm >!«
Aristokratie , die sich in Pompeji aufhalten , ein prachtvolles
spiel . Er selbst erschien in einem glänzenden , von vier Pferden .
zogenen Wagen , begleitet von seinen Freunden und Klienten , >
in anderen Wagen befanden . Bacchantinnen , Girlanden auf ^ ^
Haupt und Wsinkrüge in den Händen , bedienten die Gäste . Blui
Gladiatorenkämpfe und die Fütterung von Löwen mit jüngst .. .^.
aus Afrika angekommenen wilden Tieren schlössen sich an . Die >
waren mit ganzem Herzen bei der Sache , und das prächtige Fest
noch nicht zu Ende , als der Schreiber dieser Zeilen es verlassen n>uv
um seinen Bericht abzufassen .

" -
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Die blaue Sehnsucht .

Roman von Lisa Winkler .
^ vvTrlxkt d ? ^ uxiist kcksrl , <? . m . d . H , Lerliit 1Z21.

cil . Fortsetzung .)
Ämelin träumte im Warenhause vor sich hin .

^ ^ tte sich auf seinem Gesicht nicht der Schmerz offenbart , nicht
Fletzen über ihre Verlobung ? Ja — ja , er liebte sie — und er

U
^ noch nicht den Weg zu ihr . Und sie saß und wartete . Bei

e>n Laut stockte ihr Herzschlag , in der Nacht schreckte sie aus
Halbschlaf auf , die Tage brachte sie hin in dumpfem

KitÜ^ immer näher rückte das Pfingstsest , das ihr Hochzeitsfest
Grafen Eellern werden sollte .

Eräsin Gellern — das war ja nicht möglich . Wie konnte sie
mne Braut werden ? Ach — der Kopf war so schwer, so müde .

,
^ >e war 's doch gewesen ? Da war Onkel Lengenfeld , der so

ihr Schützer , ihr zweiter Vater war . da war Tante Sophie ,
. Mütterlich sorgende , und Lenaenseld , das liebe alte Lengenfeld ,
^ ûiid Dörflein , mitten darin die Jahrhunderte alte Kirche und

^ ee. auf dem sie ruderte und fischte.
Nachbargut Waldingen , auf dem der weißbärtige Ma -

. Herr mit seinem Sohne wohnte . Mit Joachim , ihrem Jugend -
>Ilw "" t dem sie ritt und turnte , lachte und sich prügelte — dem

feinen Jungen .
^ Md der andere Nachbar , das war der jüngere FreunÄ Onkel

Anelds , Graf Gellern auf Eroenen .
^ ie war 's doch gewesen ?

^ Uel>er Nacht kam die Liebe in 's Herz , als Joachim in die weite

lilki»
^ ° uszog . Keiner sprach 's aus , und beide wuhten 's im aller -

Herzen .
dj,

^ dann kam das Warten , Jahr um Jahr , und die Sehnsucht ,
Iĵ ^ chen Nächte , die Tränen , der Trotz und die Scham und die

^ zensangst . Onkel Lengenfeld starb . Joachims Vater hauste
menschenscheu auf seinem Gut . Nie hatte der strenge ,

i, .
^ Herr wärmere Gefühle für die Lengenfelder gehabt , für die

hlnite Adelsfamilie , die schwer um die Erhaltung ihres Familien -

1 ,
r°ng ,

Ilini., ^ un war Jimelin mit Tante Sophie ganz allein , die beiden
° °!-n Jrauen jeder Unbill des Schicksals preisgegeben . Nur

einer war mit Nat und Tat um sie — der Freund des Onkels , Graf
Robert Hellern , ihr Vormund .

Co war 's gewesen .
Eines Tages kam er und warb um sie, um das arme Edel -

fräulein , er , dar reiche Graf Eellern . In einer trostlosen Stunde ,
in der ihr die Zukunft schwarz und voll Grauen schien, in der sie alle
Lebensrätsel erschreckten, in einer tiestraurigen Stunde , in der sie
alle Heimatlosigkeit verlassener , verwaister Herzen empfand und ihres
verschollenen Liebsten wie eines Toten gedachte , da war es geschehen.

Da hatte sie dem Grasen Eellern ihr Ja gegeben .
Und nun kamen Zweifel , Angst , Reue und Scham — immer

wieder schob sie ihre Heirat hinaus , immer wieder hatte sie Aus¬
flüchte , bis cnd ' ick Eellern seine Geduld verlor .

Pfingsten , Pfingsten sollte Hochzeit sein .
Langsani und schwer rollten Tränen über Irmelins blasses

Gesicht.
Pfingsten ! In fünf Wochen — und er kam nicht , sie dem andern

zu entreißen , er — den sie liebte .

Mairegen rauschte auf die Bäume nieder , jäh und heftig .
Würzig quoll Erdgeruch durch die steinernen Straßen , eilig rannten ,
unter schwarzen , schwankenden Schirmdächern , geschäftige Menschen
ihre Wege entlang .

Mit hochgeschlagenem Kragen , den Kupeekofser unter dem Arm ,
kam Waldingen vom Bahnhof und beeilte sich, sein Hotel zu er¬
veichen.

Dieses Gewühl und Gedröhn ! Ein kleiner Schauer lief ihm über
den Nacken.

Ekelhaft , das ! Man konnte wirklich wünschen , seine Nerven noch
ein paar Wochen länger auf der heimatlichen Klitsche ausgeruht zu
haben ! Na später ! Erst mußte man mal in den Berliner Kreisen
wieder Fuß fassen und seine Arbeit beginnen .

Es war kein besonderes Vergnügen , bei dem alten Herrn zu
sitzen , der für nichts mehr Interesse hatte als für seinen Kohl und
seine Hunde . Selbst den Jäger hatte er aufgesteckt.

Joachim hatte keinen besonders herzlichen Empfang auf Wal -
dingcn erwartet , als er vor ein paar Tagen dort eintraf , um seinen
Vater wiederzusehen . Er hatte auf dem Majorate nie ein eigent¬
liches Heimatsgefühl gehabt , Lengenfeld war ihm viel vertrauter .

Wer da war noch viel weniger Herz , als er ahnte .

Du lieber Gott ! Sieben Jahre waren vergangen . Der alte
Waldingen hatte ebensogut wie alle anderen seinen Sohn für ver¬
schollen halten müssen . Aber das Wiedersehen war kühl und still ,
als ob sie sich gestern auf flüchtige Entfernung getrennt hätten .

Ja — an dieser Herzenskälte war auch seine warmblütige Mut¬
ter erstarrt , die schöne lebenslustige Freifrau Charlotte ; sie hatte den
Jüngling voll Trauer und Schmerz in der fernen Stadt seinem Stu¬
dium überlassen müssen . Und war in der Stille geblieben , bis sie
gestorben war — ohne Elück . Und ihm blieb das Erbe der Mutter :
die Sehnsucht nach Güte und Wärme , nach einer Heimat des Herzens ,
die sie, die ärmste , schöne Frau , niemals besaß .

Daß man so einsam war ! Draußen , in fremden , wilden Län¬
dern , krankte man an seiner Verlassenheit , hier aber , in der Heimat
war 's noch viel leerer .

Ein paar Menschen — Freunde — ja !
Will Richthofen , der feine , zarte , sonnige Mensch.
Und sie, seine Frau , mit ihren gütigen Augen .
Ach ! Aber die Freunde taten ihm fast weh mit ihrem seltsam ,

gewaltigen Lieben . Eab es das überhaupt — solche Liebe ? War
das nicht ein Wahn , ein langer Traum , aus dem sie eines Tages i«
fürchterlichem Entsetzen aufschrecken müßten ?

Oder waren sie Auserwählte , Begnadete ?
Und er — ein Verstoßener , ein Zaungast des Lebens , etn Glück-

loser ?
Jrmelin ! Wenn Jrmelin ihn nicht verraten hätte .
Krampfhaft krallte Joachim seine Finger um den Griff

Koffers .
Wenn diese Quälerei bloß einmal aufhören wollte ! Wenn man

nur dieses verfluchte , heiße Herz einmal in beide Hände nehmen und
es heilen könnte . Auslöschen die süßen Sehnsuchtsbilder , auslöschen
die Schmach , das stolze Mädchen dem andern eigen zu wissen .

Finster schritt Joachim die Stufen seines Hotels hinauf und gab
dem Boy seinen Koffer .

Pfui Teufel , naß bis auf die Haut . Und dabei war 's etn «
Schwüle , daß man beinahe dampfte .

Ja , der Frühling , der fürchterliche , deutsche Frühling .
Auf seinem Zimmer zog sich Waldingen eiligst um .
So — nun war man also wieder in Form — hä — äußerlich .

Die innere Form mußte sich schleunigst einstellen . Zeit war ' s . Di »
letzten Wochen hatten ihm seine Gemütsruhe völlig geraubt .

(Fortsetzung folgt .)
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? ? >den 22 . ds . . mittags t Uhr . Moltke -

Artillerie - Kalernel . im Hofe der"5 >una ^ ichtenberger . versteigere tü im
z«eaen bar :

^ ort «, Ser kroisv ^letTAer-iovuv ? .
ügni Ust2 ?srsodi1isvverein kür 6iv

iet - teQ Ruhestätte . 6em (?e-
LäelnviÜ kür Äen ^ okltveväon

sovriv »Ilev ? r«,!ii<Zvv v . Bekannten
üder »ns T»dlreioksn Trs -nsspenäen .

^
^ »rlsrudo , äen 18 . ^ .nxnst 1921.

esb . Lerxmsnn>">-I

Lsrola V ^ ipkler

I' ians t ^ erlick

Verlobte . 1»S0Z

tnike ^uZust 1?2l l.u!senstr . ZI .

Ablegen . I Lanavolzw . mit ^ ube -
u . s w .)< S Kostenwaac » «Sckutt . und
Militärknstenw, . Z Vaa ? vollständige

zwar : Z Leiterwagen
und Kastenwagen

7°>tÄ w - tM Ztr ., und
'̂ be u . s .

^ .
1 MM

t WWWWWW
Mrr !«° uf,ug iv— 10 m Hochzug ). verschiedene

1 ^ utterschneidemaichine lelektr . I,
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^ (auch kleir' stände ) , in I
k^ ledigt prompt :
Auktionator . Karlstr . 87. —

kleinere B ?
und antzer

1S19»
S7. — Tel . SSI«.

>zmmer
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v̂ lhaus Kahn , Waltstraße 22 .
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^
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^ ^ ie » Lager . Staunend billige Preise

Wlidtnmtüfn ! »

u. Kurzwaren.
d> Lager . Staunend billige Preis «.

GrotzhavSlz . . Narlsriihe i . B .
? S . II . Telefon I2Z4.

liefert Buchdrucker «» d »r
^ « adisch »« Press »-
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ZD . LivtKÄßA

Kslssi - sti ». 22 ^ , ? sl . 2498
liekert Zirslct »n private

Rod - vüS kolzismVi ! !

êxl L.rt in tZobeiii ».
u . z . V . 130S0

Zcdrkidzliliilö ,
jMkden villi k«Mlsm LllNji !'! I,eilsr- niil i'ofzlskiiii!!!!!!^

Israrliiischt Gemeinde,
anvtsynagoge Kronenst .
reitag . l ». Sing . : Sabb .»
Anfang 7w Uhr .
amstag . SN. Aug . : Mor -
gen - GotteSdienft R » U .
Nachmitt .- Gottesdienst
Z» Ubr . Sabbat - Aus¬
gang 8i» Uhr .

An Werktagen : Morgen -
gott - sdst . 7 U . Abend -
aottükidlt . 7i .'>Nkr ,

Israelit . Keligi- il»gi !ellschllf! .
Freitag , IN, Aua : Sabb .»

Ansang 7u Ubr .
EamStag , SN. Aug .: Mor -

aenaotteSdienst 7» Ubr .
Nachm .-GotteSdst . k II .
Sabvat - AnSgang «N U .

An Werktagen : Morgen -
gottesdst , ku N . Nach -
mittagSgotteSdkt . 7>' U.

1»8SS

Steppdecken

guter Qual , sehr billig .
Rlfsm -Mlts Uesbrrt

Katterttraüe 118 .

Matratzen
Bettröste werdeu billig
umgearbeitet , low . S! eu »

Anfertigung
Riiansv , Douglasstr . S0.
Durlacher - Allee »2. B » ,

Wucherer

k < su ? s
aetr. Kleider . Schübe.Stiesel . Miiitiir -Uni-
sorvien. Pjandschein«,
wiiibel aller Art . zu
reellen Tagespreisen

A Schav . Kaiserkr 67
Eingang Waldbornstr .

Hämorrho den-
krankem .enisetzl .Schmer ,
Blutung , Knotenbildnng
werd , befreit i>, Sanites -
Hanskur . Berlangt uur
Eanitas -Hämvniittel in
d. Apotder . Broichnre m .
Dankichr .grat .v .SanitaL »
verlaa >?>kidelderg 7»<. « na

Wer wüvde 14 Taae al¬
ten netten . aosunden
Knnaen ÄS eigen anneh¬
men ? Ankebote unter
Nr . B42734 an die Ba -
dislbe Pressc erbeten .

IM

1 . Hyvothele auf In .
Anwelcn , Einzelsib in
Durlach , von Selvst -
» eber gesucht .

Aug unt . Nr . IM74
an die . Bad . Presse " .

15 — 1k M Mark
sofort v. Sclbstaeber ü»
lkihcn aesucbt aenen gute
Sicherh, . 1I>—12 ^ Verz . ,
vank « . Ratenrücl,abluna .
Wrlicb 2SV0- 3VW An .
geböte unter Nr . B427Z6
an die Badische Presse .

8000 Mark
als II . Hypothe ? aus cin
gutgcbend . GeschitftZbaus
für sosort gesucht . Ange¬
bote nnlcr Nr , B4272S an
die Bndische Presse .

Dartcheus - UeruMer

^»cht Geldgeber .

kieekÄcke

Lsumilm

smxLedlt sekr pivis vsrt

l V . Niottsi » !?M .
! lad . 0 . VZ»cl>l»k » r .
Xkrlsi 'lllis .Trovsiisti '.W.

? olekoii 2S1S. 1Z342

Witwe , ans . 40er . schöne
Ersldeinung . mit schönem
Haushalt , « in Töckterch . ,
karhol . , wünscht sich mit
bravem Mann . aut . Cha¬
rakter . sich. Stella, , eben¬
falls kalb . . ?. verebelichen .
Witwer nicht auSgescl' Ios-
sen . Angebote u . B4S57S
an die Badische Presse .
Fabrikant , a . d . ^ ande

wobnvast . Mitte 4» . led ..
kath .. a » S angesehener
Familie u . vermögend ,
wünscht die Bekanntschaft
eines FriiulsinS oder
Witwe entsprechenden
Alters mit Bernrögen
zwecks
Eheschließung .
Gefl Zuschriften erbet ,

unt . Nr . BS3S17 an die
„ Bad . Presse " . Diskret ,
wird,ngesich n verlangt .

Selbst . , intelli .». Kauf¬
mann , 40 I , alt . statt ! .
sck>öne Erscheinung mit
gröst . VermSgen , kstb . ,
dem eZ an Pass. Damen -
bekscht . mangelt , wlinrilit
Nl» balv rmt ideal gel .
Dame von beil . GemUl
u . SeuenKbildung , bür¬
gerlich erzogen ,

zu mkieirMli .
Einheirat in best . Ge -
schäst od . Witwe entspr .Alters nicht auSgesMoss .
l."ärnM . . wi«bt anonÄme
Angebote , mögl . m . Bild ,auf dies , durchaus wohl¬
gemeinte Gesuch vertrau¬
ensvoll erb . zur Weiter¬
beförderung unt . s T .
370 <?u Rudolf MoNe .
Stutkaort , Segens . Dis -
kret . selbstverftändl . AS675

Anftiind . FreiulÄn . ans .
30er Jahre , möchie Lerrn
in sich. Süllun .i kennen
lernen zwecks Seirat .
Angebote erbeten uiuer
Nr . B42 >i90 an die Ba -
tücde Vrelle .

verschied . Alter
beginnen

Fachschreibschnls
T '

.
Lessingstr . 78

Erfolaiedervand !
Auskunft nnd ProW .
gratis . Tel es. 1L -»S.

Kern -Untsrri «St !

llkleneMetten

Verlreler
für oef . gefch. Artikel in
all . Städten Badens ae -
wcftt . Sehr guter Ver¬
dienst , auch für Damen .

Eilangebote unter Nr .
B4SSW « n d Bad . Presse ,

MMM . lliickmäck !»
od . unabhängig , Nra « für
tagsüber zu Ktnderu ges .
beiBS8M7
Georg - Friedrichstr . 28. 1.

Führers
zu einem » a « » flaft, « s
gesucht . Eintritt sofort .

Martin Peter ,
Borvbvrwerk , Baden -
Bad ., KremerSbergst. SS .

Wer guten

Verdienst
sucht , sende keine Adresse
unter Nr . B42K04 an die
„ Badische Presse " .

übersetzt und schreibt
rasch un d̂

gewissenhaft
Werberp

'
latz 3S.

'
13» «8

Vholo -Arbeiten
f . Amateure : Entwickeln ,Covieren , Retouchen im

Phoi » - Laborat » ri « m
Kanerktr . 24t .

KNMSNkÄiGZ!
AvarteNeuheiten inTüll .
Seide , Stoff und Borde ,das ganze Jahr zu tragen ,
mitflotter Garnitur von
2S ^ an . 1NSK4

»»« «; « !, — Nu » « ? .GottteSauerftr . 3 , vart . r .
am Durlachcrtor .

Mädchen und Frauen
können daS B42748
Nähen erlernen
in Tages « und Abend¬
kursen zu mäßig . Preisen .
Frau Hauswi rt , Selldertstr . 5.

SusSei :
an , für in u . außer dein
Hause . Nortftr . 12 . iV . I .

kiuO «Z
iung . G » « a « zer,schwarz -
grau , braune Füße , ans
den Nam . Sepvel hörend .
Abmgeben bei » chmi t .
Knvellenstr , 32. l :W7

Haus mit Laden
Selbstrekektantenvon

gcgenBarzablungzu kau¬
ten gesucht . Gute Lage .
Augeb . unt . Nr . B4Sft54
an die „ ' " adische Preüe " .

Aeliare Mödel . wenn
auch reparaturbedürftig ,
zu kaufen geiucht .

Auaeb . uut . Nr . B42720
an die „ Rad . Preise " .

Marmortische
»u ta « se » gesucht . Anz
gobote u . Nr , v<^27S2 an
die . Bad . Presse " erb .

Plans
oder gutes TaseMavier
zu lausen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangave un¬
ter Nr . 13332 an die Ba >
bische Presse .

aller Art kaust B4S732
« . Böttcher . Adlerftr . 4S.

Ritrme
Tdefe miud . 4!) cni , zu
laus . ges. Schriftl . Ange¬
bote bitte zu senden
e> Borgers Karlsruh ?
Ritterftr . 8 . S. St . 1833«

MWWW .
od , KlapvIVortwggen aes
Angebote u. Nr .

' B42SVS
a » die Badische Melle .

Gelten günstiges Angebot !
Gesellschaft beabsichtigt , an einen Herrn

den Alleinverkauf eines konkurrenzlosen
Artikels zu übertragen . Gelegenheit zu
einer guten Existenz geboten . GrößereAus -
träge können ab Fabrik geben , während
die kleineren Bestellungen vom Lager deS
Vertreters anSzusiibren sind , wozu ein
Kapital von Mk ' Igmg .— erforderlich ist.

Offerten unter Nr . « . R . 157 « 1714
dte „ Badische Presse " erbeten .

Das Gute bricht sich Bahn!
» A . Kapitk ! » Aulage .
Dauer » Gxistenz

findet gutsit . Herr , evtl . nebenamtlich . Fachkennt¬
nisse nicht erforderlich . Streng reelles Unter¬
nehmen mit dauernd hohem Einkommen . Ernftl .
Interessenten mit ca . M . lN .VVU.— versiigb . Kapital
erfahren Nähere » am Freitag , den IS . Aug ., von
lll — ? Ukr u . Samstag , de » 20 . Aug ., v . 10— 2 Ubr
im Hotel Wros ?L in KariSrtthe durch Herrn W .

iAnch Interessenten sür Pforzheim
und Freiburg sind eingeladen .! ÄM8a
G Wohnsitz kann anch außerhalb deS Bezirks setn . S

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
1 tüchtigen SS17a

no ^ lrZttr
in sämtlich Holzbearbeitungen bewandert .

Maschinenfabrik Srihner ,A.G .

ZeitWMerköuser
per

Verlag der „Dadlschen Presse".

Putz-Berküuferin sii
Putz Arbeiterin

erste Kraft , für unser Frankfurter HauS aefucht .
Perfönltche Vorstellung bei : lSi >28

Geschwister Gntmann . KarlSrnhe .

Kräuleiu , das in allen Näharbeiten durchaus
perfekt ist u . etwas Organisationstalent besitzt , als

Zuschneiderin
von hiesiger KonfektionSsirma sür sosort gesucht .
ES kommt uur ein Fräulein in Frage , das die
besten Zeugnisse nachweist und , da Vertrauens¬
posten . ehrlich , zuverläisig und äußerst sleißig ist .

Eilosserteu unter B4272, '! an die „ Bad . Presse " .

Geübte

WeitzMerinltell
sindeu sosort dauerude Etellune .

Himmelheber K Bier
Wäsche -Fabrik . Kaiserilrage 171 .

132K7

KorrchoilScilt — Geiiient
perfekt in Deutsch u . Französisch , mit sämtl .
Büroarbeiten vertraut , 24 Jahre alt , ver¬
heiratet , sucht Bertranensstelle in
größerem Unternehmen . Angebote unter
Nr . B42600 an die „ Badische Presse "

Ein ttlnaeres , ebrlicheZ

Mädchen
welches tm Niwen und
Schreiben bewandert Ut.
sür Laben gestuvt .
Mater , MendelAso

^
npl

^

RAttge Bomnten -w 'itwe
»d . Kleinrentnerin kann
sich durch Führung eines
srauenlolen SauSbaltS
sorgensreie Existenz
isichern. Mn« c!bote >unt .
Nr . N426W an die Ba -
diische Presse .

liZllMIteriii
baldigst aefuwt für gut
blirgerilichen tausdalt :
nur asdteigen « . charakter -
seste Perwn . welche im
Haushalt , Kochen und
Backen absolut zuiverläs -
sbg und Verse« ist, tm
Nähen bewandert auch
aus Fanrilienarsschluk u .
gute Behandlung Werl
legt : . (2. Mädchen vor -
lmnben ) . Ansführl . Be -
werbungSsKreiben mög -
lick« mit Bild einsenden

.ober sich persönlich vor .
stellen bei

zrrau M . Borchers
Karlsruhe i . B . , Ritter -
straße 8 , 5. St . 13337

Saud . , fleißig ., kinder¬
liebes MiidiZen sofort
od . 1. Sevtemb . gesucht
bei Schwerdt , Geo ra >
Friedrichstr . 23 . I , Sis ««

Ordentliches , schulsretes
Mii ?>ckien f . 8 Nachmittage
d . Wr » e zur Mitbille im
Haushalt gesucht, ^ u er .
frag .Äorkstr .39,11 . B42S30

Suche tücht ., ehrliches
Mädchen

auf 1 . September .
Zu erfraaeu 1Z8S0
Marie « ktr . 2 . 1. Et .

^ USMädchen
für Küche u . HauS aes .

Serrenstr . 14 . III .
vi » sleikiges . ehrliches

Mädchen
welches dem ganz . Haus¬
halt vorstehen kann , zu
kl . Familie nach Karls¬
ruhe gegen hoben Lohn
und gute Behandlung auf
1 . September « «sucht .

Angebot , unt . Nr . IS33S
an die „ Bad . Presse " erb

Müdckien tagsüber aes.
Metiaeret virmünden . So -
sienftr . 81 . B2S1SS

LeLWsm . - BraMe
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . B3512a an die
Badische Presse .

aus Gros - od . Kieiustück
sucht Heimarbeit .

t - , ,
Ziidri » gerstr . IS .

Beamter
sucht fiirFreizeitMrist -
ti -üe od . ähnliche Äeim
arbeit . Angeb . u . B -t27k >S
an die „ Bad . Presse " erb

Fräul ., gesetzt. AtterZ .
Flüchiling a . d , Ell . sucht

Vertrauens -Ttelluna
evtl . als (Znwsangsdame .
wo BuÄhallun « mitbe -
sorgen kann . Angebote
unt . Nr . B4264V an die
BadUSe Melle .

? u vci mit ten

Kolonialwaren-
Geschäft

mit sofort beziehbare ,
3 - Zimm,r - Wobnuna »«
vermieten . — Auaedot «
unter Nr . 1SS1K an die
. vad . Presse " .

Tausche ^
ine in« schöne 4-Aknmi«r»
Wohnung pari . . Elektr .,Bad , tn Vornohm . Welt «
staidtlage geg . gleichiver »
tiqe in d . LstftaSt An¬
gebote unt . Nr . B4270S
an die Badücbe Vrelle .

^ ne S it .»« ol, « g .
Schesselltr . gegen ichöne
2 - » Zimmeewodua .
» . tausch , aes . Aug . u .« 42718 an d . Vab . « reise .

Vleaaut »nödlierteA
Mn - u. öchlgsjimliier
evtl . 3Zimmerm . Küchen -
benüdun » , bei alleinft .
Dame . Weststadt , sof . >u
vermieten .
^ Adresse »u erfragen unt .Nr . 1 » >Sl in der Erped .der . !» ad . Presie ".

vermttt .
« üroL « mr >,aaiserIlr .18K
Tel . 17vb. S— 12 u . S - 7 .
Sonntag » ZU- 11 m . Äms »

Ml . Zimmer
gewies . Äckermaun . Karl -
Ur . 37. ff . Vermiet .kostenl .

Möbliertes Zimmer
IN. Allov als Wohn . u .
Schlaf »,, evtl . m . 2 Bet¬
ten . in gut . Sause mit
Fusion an nur solide
Serron aus 1. Sevt . , u
lern . . Svftenstr . 3S vrt .
«iiit möbliertes » immer

Nt vermieten . Sirschstrake
N r . 2K . vart . B '̂ 2l1

Sehr schön möbl ,̂ im-
mer m. elektr . Licht vcr
sosort oder zum 1. Sept .
zu vermieten . Amalien -
strafte 85. vart . B23S0S

W

Stallung
für ein Pserd u Waae »
, u mieten gesucht . Näoe
Dur >lacher -Tor bevorzugt .
Angebote u . Nr . B42K43
an die Ba -dische Presse .
Möbt . oder uumiibl.

2 Zimmer
mit oder ohne Küche so¬
fort od , später , u mieten
cieiucht . möglich Zentrum ,
^ingeb . n . Ä! r . >̂ 427S4 an
die „ Bad . Press « " erbet .

Bess . ktnderloi . Ehepaar
sucht 2 leer »?Zimmer od .Mansarde mit Koch -
gelegenb . Preis Neben¬
sache. Angeb . n . B ^271ll
an die „ Vad . Presse "

Eleg. möbl . Zimmer
per sofort zu mieten ge¬
sucht , Angebote u . Nr .
BW54 an die Badische
Presse .

BanWewmter lucht per
sosort oder lväter möbl .
» immer mit elektr . Licvt
evtl . mit Vension . Ange¬
bote unter Nr . B42724
a n dte Badische Vresse .
1 RnmMlert . Zimmkr
aus sosort zu mieten gel .

Angebote « nt . B4ZS73
an tte . « ad. vrelle".
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WW i>« ldlMltz » M ' N -WUi !
aus Friedens - und KrtegSzeiten werden hiermit
- ui Samötas . den 2<». d - Vits. , abends « Uvr .
in « aal IIISchremp » zu einem kameradschaft¬
lichen Abend herzlich eingeladen. 1Z288

Taaes -Ordnnng : Besprechung de ? am l . und
2 . Oktober ds. IS , stattsindenden NegUnentSfcstes ,

AoäerllS I^icktspielbvklls
! tlerrenstn . ll l ^eleton 2302 U

vkr Wllk v8vailI - Nki8lkMIm

iu k Eliten
Kack Motiven vc>a ^ „ - «„ «ruker .

In äer Hauptrolle :
Oer deküllnts l,ei »i»ti »- I)ArsteIIsr

vtc » Ir » SF.

kerner:

ker üebM

» U? ilen

IIstsktiv - Son»»tion, k Akts
mit 1314Ss

» einfiel .

Ii Ehgarten !
Lischt , ^ sstsursrit u . ^ gffss :

( gsgsnübsi ' clsm I-Izuptbsknlioi) .
'

Lciiöns Isrrssssn -^ nlsczsn '

sm Stscjtg3k1sn im II. Stock »
> : neu si - ötfnst . >:

läglick

Xün5t ! 6k ' ^< 0li ^ 6rt

1290k! ^los . Kriiscli .

fsssnensir , k. nSckstä. Hocksedule , I «I. V43.

borgen 8gm8t3g8l :!! lUl ! ttk8t
Spezialität : 8vi, >ael, «plkttten .
^,b 7 Ilkr : ^Viirst «upi »v-L ^«en .

<?Ieick ^eit!x empkekle vor^iix!. ^ itt?.g- unä
Absnlitizek. im Abonnement ^llc . 5.50 (^vsrm).

üs ls,äet 2U köklickem IZesuek ein
132V Oer kieswer: I >m ! I Kz»!itli .

»«>

! ! erfordern verstunden ! !
Lrlocli^une sümtlicher Steuer- unci kaukm. ?rn?gv

clurcd erkaiirsosn k'sokmilnn. 12277
— Liian^-^uksisllell - - kovisiolloa —
vrcinöll uncl ^lsuanlggsn clor Luokor .

^ lllrasen ?iok > i « » » l» vZ, » 2 . Karlsruh« ,

Füdnlirailt , Karioffklii .

KM - « O Hiehialj
offeriert »vaaaonn -eise zum Tagespreis .

Oro88liAn6IunA .
ZZs>2z

Wgchcatek
'
U ° S .m7

V22207 Kin«Z«z>l«I»i!e !i«II^vIl»>t
ÄTscki . h! vnzesnMAus .

^rsiisz , ilsn >9. kug . 7 bi» geg. I« Ukr. hi»i . 12.20
k°ur äas allsemsins ?udlitcum

Dss »
Bad , LandeStbeater Zomme r s p le t̂zei i t m

Konzerihaus . Sa . 20 . Die ^ anzgrasm ,
-7. (12,20) . — So 21 .. nackm , 2 -̂ . ^ Das .Holland-
Weibchen . (8,70 ) , abeiOS

» . — Die. 2Z . Die
A . 24 . ^ .Zum i!rstenm« .

Braut , Ein buntes Spiet von Gcld und Liebs
tn 3 Alton von Kurl Kücvler . 7. (12.20 ) . — Do .
LS , « Die Geisha. 7. <12,20) . — Fr . 2« . 5 N 'im
erstenmal : Ter Vielgeliebte. Operette in 3 Alten
na» einem älteren Stöfs von Sermann Haller.
Verse von Ridccimi ? . Musik von Eduard .Oün-
nelc. 7 , (12,20 ) — Sa . 27 . 5 Der Vielgeliebte.
7 . (12,20 ) . — So. 28. . nachm. 2^ , Die Tanz -
« lii» (8 .70 ) . abends 6?Ä. ? cr Vielgeliebte,
<1<>2V) . — Umtausch der Vorzugslarten und Vor-
kaussrech' der Inhaber von Voruiaslarien am
QiukUa « den 20, . nach« , H4—5 Uhr . allgemeiner
V«Mut von Montag , den 22. an.

wedkIÄ glemiinlz .

tieulseK6 , »uk un8 . ?Ist?
8MkrvMSivmIun ^
Oss Lrsclieinen »!ier
Spieler (ewsckl . llsnä-

düU) ist ?s>iokt .
Uorxen Ssmstss aben6
8 vkr im Vereinskauz

suk unsürem ?Iüt?
8Lkg68 - kk ! kr
snIKZI. unserer öies-
Mkr>xen turneriscksn ,
spisieriscken unä Sport-

lieken krkolee.
Voll^tiklixes Lrsclieinen

erdeten . 133 IL
I îeäerbücker mitbrmx ,

Zpoî KIud
Qsr ' mlznis
Spopffivunxis

Ksi' lsi^lks .

8onn«s» , ZI . Ku». ö . j» .,
nscilmittslis 3 Ukr :

sut llsm SoviskauzplÄ«? sm koiMeeksn.
Vk' » » » ei '« p ! vle unä sonstixs

vsbsriAzckunxen .
Ilm 2Ä,I>Irsicken öesuek 6sr verekr -

iicken ^litxlieäer bittet Her Vorstsnck .

Zem. : v», 8tr2n6kezt Lnäet nur bs! xuter
^Vitterune ststt. 13333

^m Lsmstax . gen
ZV. Xux., sbäs . V,8 Okr :
Mnatsverzammliing
im I^oksl „ ? . I>?uLb»um" .
Linteilunx ? . Ltiktunxs-
kest . lim voII^SnI >xes
Lrsckeinen virä re¬
deten . 13230

lZsr Voi-ztünli.

Verein ! . Sevegungz-

spjkle iisi'Ismtik . k .V.

Litmstsie, Z . so , ^Iizust :
n. Ii. So?iti!ermsnnso >i.

aul ösm Züästernpliit ?.
^ b«n6s 9 Diir

im V«rs !ns!oka,I:
ZpigZkrvLrsswüiIiiog.
Sonntsx . 6 . 21 . August :

l.!gss!k in Viili-rbui'!!.
I ^ gnnseksst in ^ i>r«s!,
I ^ annseküst in ^ slsok.

k .H . i' Wnixel
l?bönix -XIem »nnia)

Xar-sruko
Sportp 'ztü ?ssAnenxai' i,
?sfe!liz>sl(zi l „üolöMl tölU"

X»r!-?nsZrict>?trs,Le .
I'siepkon L596 .

Ssmzisg . 20 . kugu»t,
n » rl »ii>. Uli » , im

fssslisngsi-tsn :
Knlzelieilliiiiss 'k

'liiisl -ZMI

MMK . N .

« k . v . » . » .

Lonntsg , 21 kunlisl
(k'assnenesrten) , 9 -̂- llkr
pkönix V. — V. k. ö . V.

Nscdmittses:
4 Î snnsekaslsn e»esn
Lülszlern l206st. -?!»t?).
^,ben6s .' „Kolli,

Vornii ^eixe Z
Lonntsg , 4 . Lsptombsr :

keiertkeimer
fuj )dsll -Verein

« . v .
Zportplst,-? kint . Usupt-

kÄknbok ŝ ürlsrvke ,
l'el . 2850.

Zzmstsz. SO. ^uxuii 21
akenäs ' -,8 Mr imOokal
Kknkral -Vkizsmwlg .
I7m üsblreickss k!r-
sekeinen ^vir6 xebeien.

Zonniax , 21 . ^ueust 21
nuk unserem

Z . ,e. en UkNM l .

^ « e«een 3 ,
luniorsn - Verbsnlizzpi«!

ge?en 13311
Lsi'msn!» llui-Ievk

Lexinn ' >-4 , 2 u . 5 Iliir.

Ksrlsruk« v . V .
lZezrünZst 1909.

Sportp 'st? m . Kludkaus
bei 6sr lelexr.-kktserne.

?re!ta<?> 19. ^uxust
»benäs 8 lldr

8Mgsskl '!gmmiung
im l ôkst.

ZonntÄx , 21 . August
eoneoi ' ckis

xeZen

LlMMKÄ
Zexinn : 8 . ' /»10 I5kr

2 . 2 „
1 . "»3 .

^benäs
gkiniili . ksiZWMktWiii.

im I^okal. 13310

MM »

XSI-l8l-ull8 sö -1
VesedÄtsst . : TÄirinxer-

straöe 16 13325
„rum sllsisi-kol".

Ssmstae. 20 . ^uxust 21
Iu8ÄMMknkunfi

im l.olc »l.

SonntÄT , 21 . ^uxust 21
nackm. ' Ii4 lldr

^ 88k !ik ! l!ung8 -

8fiikl M l.lgg
»uk c?em

<Z«?rm »nia
in Vurlavli

iHmciud

fsMell »

e«esn

Reriks

^ srZsruke
Vorker Spiel 6er

Z. ftlannsck, v. Kermsnis ,

^benäs nack 6em Spiel
? U82MM« NKunft

im l^olcai.
Oer Voi-stsnö.

Ml «

WM IN «
iz . v.L . V.

vexr. 18SS . ?sl . 8637 ,

3-cmstsx, 20. Xux. 1321 :
! iZ8äMmMM

im I ôksl.
VollnÄilixes Lrsckeinen
Aller Nitglieä. ervünsckt.

Sonntsg . 21 . August 1321 :
^,bkakrt 12 .30 llkr vsek

l»o,

IS . « !

L . V.
LonniSll. >i . 21 . üufl- >321 ,

nsoiimNttsg» 3 Ukr :
klllVKttiUllg

äss

sliemitl . k/üIitÄrzekwimm -
s -kuls „Xiiiilei ' Krug ",

verbunden mit
8ew - ,kM !- i!W.;i!W -

M !ü?UV. MigW !I
iiiü! ffgzzei'bsII -Mik.

^,ben6s 8 Ilkr : ZZsnlcstt
mit l2,n ? im klllilsn

Krux . 133-ik

ZgSÄsmvZ
o . V . , Ksrlsrulie .

Zportpl. m . T'ribOne ». 6 .
kennvies . d . l? l .küppur.
5»mstAe, <len 20 . ^uxust
sbenä» 8' i, vkr im

„Köster"

8Mkrvk ?ZMM?M ,
^Äklreickes unä pünkt -
lickes Zürsekeinen sitmtt .
Spi«l«r ist ervüllsokt.
Sonntss. 6en 21 . äuxust

mittax » 3 lltir
»uk unserem

k .-c . I' dSliixl .

8 >jlZ5leri > I .
2 ., 3 . u , 4 » snnxeliast
xeeen ptiöni» 2 .- 4 . um
4,30 u . 1 .30 ll. nsckm.
unä 10 vkr vormittaxs .

Kack äem Spielen
DkM - WertiSlMg
mit Ii «» » ze «! »' t im

„ KlosterbrÄu".

Ssm -We, 6en 27 . äueust
sbenäs 7 llkr

I. uxLuni '- k. iskis piSis , KaiserstralZe 168 .

litult » u . «II<» !ol6en «z«l» ? »s« »«de » Sei »»
tt L» U> x5trV «-rs »ItH

«Ile IU? unser « IIe ! rn»t »r» >vlekti !tv IZvSeA »ti»» ü a «s

iml<!cinsn ?ozlltsllsss »!.
Oer Vo! stsnö .

Das ^ portbiatt
Äe/ ' BactWlen
? /e//e l/ö / ü ?

T' tt/ 'N ' ll/ !Ä
Lpo/ 't/ ^ellncle
llnentbeürll

'ak .

Spi « !ZeIsvd^«!>Ir
2 Betten m . vrima Ma-
traizen . 2Nachttifche. mod.
Ü7W Mk .. Plüich -Diwan
VS0 i>tk , hochicin. Büfett ,
qeflocht . Stühle . Tische ,
schöne Komm, . Schränke .
Walchkom >, . mit u . ohne
Spicaelauff . .Küchentische
u , Hocker billig zu verkf .
Schnlicr . Möbelgelchäst .
Ludw .>^iilbcimItr,18,Hoi

8»o, »taS , Se» 20 . XDSUlst, 8 dl » tt UM? :

<R!ii»lIiverel » üarl »ruli «1. 131KS
va » S VI»r adeua » :

Lrilisnt ksusrvsrl »
nussskiidrt voa ^eusrvorkstsodllllcsr I^Isedsr , Oieebronn .
öenssUsoks Svlvuektimx Ss » See» wiS Sor äolsxvll .

eiatrlttsprol » » > 2 ^ (^»dr»sk»rt«i>), > «IiisehI !«LIlok
3 X <3ov «tix« >, l l.u»td»r>c«it>»t<!iier,

MnSsr jo SI« LiUkt». 0»»ain«i>roxr«uoii» b» pkx.
vooOdoaStioox « Zk^onck <Z«, ?«usrv «rll» <S dl» 10 vdr>

5 Alli. wr <Uo l>«r»oa.
Vorvorilaak von LIn «r>tt»>rar<v»i - Vsrk°kr»v«rolil uvä Sob»It«r-
illtü- «» äss 8t»Stjx »rtenz. Loot»k »rtvi> oar »ll Ssr Sod »lt»rlc »»»«
^ estUeh <I«r ?e»td»IIv. 2ax»lls »m ?s»t»dsaä »nöor Soll deiSo» Lill-
«ällLSll ^orä ao<1 SilS »uck »nt äer »»tllvd«ll Ssldo cker ?s»ths,t !s.

vslexeo von plStron verboten.
Im I°s1I <! »o!>?«clitell ^Vetter» ünckst 6»» ^oorsrt ill <!er ?sstk»U«

« sdrsuck ?ollerv«rll im K»rtSll xlsioiivokl »b?sdr»ollt
viick . Ill äicseio ?»Ils viril äss Vnblikllw s âm Ssjziiill ck«» ?snor-

verks äarch ein LroiapetellSixllslin <teu Ssrten xvrntsll.

Laiok - ^ Ibeiite ^

Zrr » Dur » ksR
3. I'eil

»us äsm veola -^ bsiitsursr -Tvklus
»laScl « s « »» cZsm ^ c» cZs "

k ^ Iits von ktobert Iviebmsnn , — lissls : Ksrl (Zerdsrät.
Haupläarstellsr :

Ql»r !»a«Äer, Robert 8«I»» Izc .
t^»rt « ren ^ eixilarl , ll!err >i>urll Lvt - lc«.

II . >334»
I!. S .

I ^ uvppvkeu « A> » vkka » e
IvUstspisI ill 2 ^ Ktkll .

Fast neue, dovvels.
Chcriselonglre-Tecke

,u Verls. Anzu.s. mittags,
H - rdcrftr . 2 . IV . B2S1S9

Zu verlausen:
ITafelklavier

lehr auteS Instrument,
I Näi«masck,in « f .Gew .
Eriaaa .f . reu , 1 Aklord -
Zit 'ier , 4 schöne Oel-
«,e:»älds . Lecke ?,
1K27 ", (Ni!th ?Itr . <7 IV .

1 Billard mit Queus u ,
I fast neue Wa>IKmaschwe
sind preiswert zu ver¬
kaufen . B23215

Adlerstrake Nr . lö.
Meyers

Konvers . - Lexikon
fast neu , S . Änil .. 20 Bde ..
div . Oelaemäldc zn ver¬
kauf . Anzeb . u . »<42710
a» die „Bad. Presse " .

neu u . aebr,. erstkl . stabr .,
vreiSw . m «wrantiez .vks
^ -,K Walöktra!«- «
v ^ sl » Televh ' n .̂ l4l .

auf Tetlzak-
lung verkauft

Biwete. Nittcritr B !-'--
S« « !»«r'ei ' Serei

umständehalberbtllig zu
verkaufeu. sowie Braut -
!ranj n , ckcZzleier . Näh .
Kriensftr. 208. vartlkS ,
Mos . Svcrbcr - ^ uto
S/10 ?8 4sih . n ?n >:tberholt.
a <inst . abzua . Nehme l —2
Äiotorräd, od .Fahrräd .in
.°iibluna. Aecter .
Marauitr . 28. B42750

Scrrenwhrrad gut erb. ,
Mr 400 ,u verk , Zirtel
19. II . .^r , B2319L

S FatzrrSde«, wie neu .
m . u . odneGummt. i . verk.
« r« Werdi lftr. k>» . Hof.
H - u . Damenrad
SiäSmaichine . her. neu
vreisw . zu v rk . B424M

BSaele. Nitte ' ft,-. 8
Gebrauchte Serren- und
amenräder zu verlaufen .
!orlstr , 12 . P-rt , B22L73

Weaen Todesfall zu Ä
«,err -nanz»-g. U«o^ ,,zieher imlttt Hia.j . s>/,^,
Httte , Gr . k>0 . H . ,Wc>s^.

Kaii >r -« llee 7V. ^
Sieue Tennisvoi» .̂

verkl . oder in UnnaUi,
« ?a . gr . Koffer . ?>" >>! ,,unter Nr B42SS2 an
„ ü .ad , Prekie ".

Schivz . Tu » . H» lb »^^
Äiizua für miltl .
SSV Mk . ahzug ,
Herrenftrake 20 . 2 .. -

ZWenrad 5m
^

W .7-
landtftr . 20 . v . B42252
Sehr guterb . Serr --nrad

m . isolier Berels, u . Freil,
i 'imftändchalb, »u verkt, :
Udlaudftr . 3S. 2 . St ^ck.
linls , N25131
Fahrrad
Kronenftr . 27. II ! , rechts .

Damenrad mit neuem
Gummi zu verk , Wald-
bornstr . 17 . II lls . B23195

Besseres
h . . u . ZzMlWö
billig zu verkaufen,
IN3 -I5 Adlerstrake 32 ,

Ein starkes , guterhalt ,
Kerreufshrrad

(ohne Fretlausi tft preis¬
wert abzugeben . Kaiser-
itras'e tl ? im Schuliaeick,

^errensahrradralimen
bi .ig zu verk . Anzusehen
12— 1 Uhr . Waldstrake
Nr . 38. III rechts. B42730

. . . . . .
V«szeit ^anzun "! ,iFi «. 4!>0 HcrrcnM,

r«dzu4S0 ^e zuvkk,
Ludwia - Wilhelmst .2^!>

Dktbt tioftiim Gr . ,reiuw . Frie ensst ..2M .j
dkibl , Mvacca - Ä>>a » ,
(vr . 42/44 , 1 -̂ 0 X . , - l° j.D .-Jacke .ltla .Ichw, ««^ '
Il.oil . wie neu. wei !!^
Lcidenbnlse diu . av»»'.

Essenwcinitr. 32,̂ j^
,->nz>crt . : 4Tischti >it .̂

u . lTaseltuch.rein ^cN^l eii . Waichfrau .l ' i arienftr , 8ü.
l0 Woch alter rai>e^

Aired. - T -rr . - Hii» i»« ^>,
vcrk . AnzuI . nui vorm^
»ai >er- >llee4I .lV . ^>>1
llSvtlvS alt .

^
rah

rein , zu verkaufen. l.
Rnitbeimeritr . 7,̂ t >>^

Kinderwaaen u . lklavv -
lvortwaae» zu verk .
Lud - Wilhelmstr. 2 . It . l.

MtMW
transportabler, d,Ä.-l'
wandig . für 10
wegen Platzmangel ^
abzugeben. Ebenso
schöne Gänse. RU»M
Lanacslr . 2 ,

eine ftnbr^
«V ' I» zugeben . Z

Nelkenstr . 1. S- ^

Im IZZZ1S1

Vslclzissüz ZO lelsplion Stil

?
133S1

Baby -Tlrtitel

bester Qual. u . vreiswert
Aeformhkus Urubert

Kaikerstrafie 118.

Bucherer
K Telefon »SS. I
'.H. ,

^
^

Ihr PaMd
in wenigen Minuten
nur im SS0I

Pftoioar -Ntelier,
Serrenktr ^ k-e 'M,

In der Altstadt ist
ein 4 ' itöckiges

Wohnhaus
mitje 2X2Z .- L?ol,nunaen
im Stock, nn Erdgeichok
La den mit 2 - Zimmer¬
wohnung umständehalb ,
sofort »» verlaufen .
Eine Wohnung wird tn
nächster Zeit frei.

Liebhaber wollen ib e
Adresse unter B2N73 in
der Bad Presse abgeben .

Gebrauchte
Telefonzelle

sowie eine aroiic Anzahl
verschied. Kistenznoerks .
^Inzui . zw , 8 - 12 u , 2—0.
BaS . TeIcsoii -Gesellschaf!
Neue >tiahubofst,4 (i . 18340

D ruckarveiten weroen rasch uuo lauver
anaeserttgt in der Drnckrrri der . .Bad . Preffe'

Wohn - u.
Geschäftshäuser
z. Teil beziehbar , zu ver¬
kaufen durch 13292

Vll .
Kronenstraize t .

« iili,einricl,t «na neu
auteArbeit. zu verk .
Adleritr . -V Hoi . Bav» .
Elesante Betten , neu .
mit Rost werden , solange
Vorrat, zmn billigen
Preis von 420 ^ abge¬
geben . L Auaenttein .

Sosienstratze Nr . 152.
Möbelgesch . W27S7

Chaiselongue
neue , v , 300an zu verk ,
Bus » lilMs. Schübenstr . Ä"' ,

Sofa ,
Viktoriaftr . g. Htb. B«-i»

Plüsch -Diwan
mitüSeffel , rotfelirfchön
fast iteu, .« 850 .— Kiichen-
einrichtung , guterhalt ,

SZV .— zu verkaufen.
»örnerftr .3S. H .II. Veit«

Deckbetten, Ä 220
rot. neu , mit 2 Kissen
3S0 .« , »>l verk . B42704

Sofienktr . 40 . III . 1.

ll « r sillmmk 8iiii8M

OberSett und zwei Kovf-
kiffcn zu verkaufen, Bau-
meisterftr.S0.III l , B23213

Halbsran, , Bett . Itüi.
Ŝchrank. Kücbenschrank .
Diivan u. Ehaiielonaue
zu verlaus, , alles guterh.
RSHM'Rieael . Gartennr.
Nr , 10 , Los, r . B4201K

Hochh , Bett , lonwl . . 1-
u . 2tür , Schrank. Diwan ,
Oval - u . Kind-ertisch zu
verts. Gartenstr . 57 . 1^ . .
ltnls . V23 -127
Ein Sola, ein Amerika-

ncrsl ' 'hl mit Mitsctwolster.
ein Weinsäftchen (82 Ltr .)
mit Türcben. 2 mittlere ,
eichene KrautftSndckien zu
verkaufen. Amalienstrake
35. S, I . B23189

vLMckerrulliod kvato letzter Isx :

^

^ » . ^ « il
^

ZZei' Lffiiüg Silk IM » » !> !> sill

Itslieniscdes SensstionsärktMü in 6 >ktsn mit

Lmwxen :

vis Csistsrssksr
Lin Lke - ktomÄll in 2 IZänäen mit

Kleiner hängender Bü-
ltierschrank sowie Anzua
für groken starken Herrn
billig abzugeben. Früh-
lingsftrake Nr . 1a . III .
Vorderhaus . B231S1

NöteiisWziWen
und Stcairied lKlavter-
auszug mit Gesang) zu
verkauf. : Doualaŝ ^ K.

brinxt ill ikrer nktnellell IZerickterststtullx u . n. :
vis Vermäklung äer bsicsnnten filmkllnzilei'in

lieniix ?orlk!i mit KIllkr llr . meä. von üsulmsim.

^ ge -zinn <i . Vorstellllnssn 3 .40 S.ZV 7 .20 9süöl

It »»»eiivlrounix » RZlir . 13130
k^ur äsr iZssucil 601° ersten Î scilmIttsssvorstelluoLeo

eevslirt elnise SiLderdelt sul «uto ? Iät?o.
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